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des Reichskanzlers iſt der Reichstag geſtern Abend aufgelöſt 

Aus Berlin meldek W.T.B.: —— 
Die Bemühnugen des Reichskauzlers, die jetzige Reichs⸗ 

Kaierung zu erweitern, um ihr eine ſchere Mehrheit im 
Keichstag Zur Fortftährung der bisherigen Politik zu ver⸗ 
ſWaffen, ſind endgültig gejcheitert. Daraufhin hat der Reichs⸗ 
kausler, da ſich ein anderer gangbarer Weg nicht zeigte, in 
Kebereinstimmung mit dem geſamten Rieichskabinett beim 
Reichspräſidenten die Auflöſung des Reichstages veantragt, 
aum dem Bolke Gelegenheit zu geben, eine ſolche Mehrheit zu 
kchafſen. Der Reichspräfident hat dem Autrag des Reichs⸗ 
kanälers entſprochen und nachſtehende Verordnung erlaften: 

Parlamentariſche Schwierigkeiten machen die Beibehal⸗ 
iung der gsegenwärtigen Reichsregierung und gleichzeitig die 
Bildnng einer neuen Regierung auf der Grundlage der 
bisber bekolgten Innen⸗ und Außenpolitik unmöglich. Auf 
Srund bes Artikels 25 der Neichsverfaffung löſe ich deshalb 
den Reichstag auf. ů ů ů ů 

Berlin; 20. Oktober 192t. 

Der Reichspräſibent. gez. Ebert. 
Der Reichskanzler. gez. Marx. 

Um 8 Uhr abends überbrachte dem Reichstagspräſideuten 
Sallraff der Staatsſekretär der Reichskanzlei Bracht die 
Anflöſungsverurdnung. Die Ausſchüffe des Reichstags, die 
ſchon Sitzungen angeſetzt hbatten, wurden abgeſagt. Die Frak⸗ 
kionen fallen als ſolche auch fort, jedoch iſt es ihnen unbe⸗ 
nummen, als die Vertrauensmänner ährer Parteten in den 
Näumen des Reichstags auch weiter ſich zu verſammeln. Die 
Neuwahlen zum Reichstag dürften früheſtens am 30. Novem⸗ 
ber 1924 angeſetzt werben,-jedoch wird in parlamentariſchen 
Kreiſen angenommen, daß ſie erſt um die Mitte des Dezember 
ſtattfiünden können, da der Wunſch beſtehe, ſte gleichzeitig mit 
den Neuwahlen zum preußiſchen und heſſiſchen Landtag vor⸗ 
zunehmen. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat 
für Mittwoch vormittas 10 Uhr eine Fraktionsſitzung ein⸗ 
FPerufen, auf deren Tagesordnung die Vorbereitung der Neu⸗ 
waͤhlen ſtehl. ‚ 

E 

Deutſchland bot der politiſchen Welt in den letzten Bochen 
durch den anbauernden Kuhhandel um die Regierungsſeſſel 
ein tragikomiſches Bildb. Jeder Tag der Berhandlungen 
brachte eine andere Löoſung. Die Zeitungen wurden ſchließ⸗ 
lich ſchon müde, die täglich ſich widerſprechenden Meldungen 
Aberhaupt noch zu bringen. Wenn ſich allerdings auch die 
Rechtspreße über dieſe andauernde Regierungskriſe luſtig 
machte, ſo batte ſte am allerwenigſten Urſache dazu. Gerade 
sie Deutichnationalen haben der Welt ein Schauſpiel ge⸗ 
boten, wie es bisher im politiſchen Leben noch kaum da⸗ 
geweſen iſt. Ihren großen Erfolg bei den Reichstagswahlen 
am 4. Mai dieſes Jahres haben ſie nur erzielt Lurch die 
ükrupelloſeſte nationaliſtiſche Hetze. Republik und Erfüllungs⸗ 
volitik murden in Grund und Boden verdonnert. Als aber 
am 29. Auguſt im Reichstag die Erfüllungspolitik durch Au⸗ 

ender Dawes⸗Geſetze ſanktioniert werden ſollte, war es 
Die Hälfte der deutichnationalen Reichstagsfraktion, die für 
öieſe Gefetze ſtimmte, die man während des Wahlkampfes als 
die „dauernde Verſklavung Denlichlands“ bekämpft hatte. 
Die Sehnſucht nach den Miniſterfeffeln war ſchließlich ſo 
groß, daß die monarchiſtiſchen Deutſchnationalen felbſt die 
Grundfätze des Reichskanzlers Marx anerkannten, der die 
Anerkennung der Beimarer BVerfaffung als 
*oiwendige Vorausietzung der Regierungsparteien antaß. 
So waren die Deutſchnativnalen bereit, wenigſtens mit Wor⸗ 
ten ihr ganzes bisberiges Programm abzuleugnen, uur um 
die drohende Reichstagsauflöjung zu verbindern. ‚ 

Daß die großkapitaliſtiiche Dentſche Volkspartek nichls 
Leßnſüchtäger ermartete als die Regierung eines Bärgers 
Stocks unter Einſchluß der Dentſchnattvnalen, iſt verſtündlich; 
Dendeut es ſich doch künftis um die Verteilung der Laſten aus 
en Sondoner Abmachtngen. Da brauchten die Streſe⸗ 

männer bie Deutſchnatinnalen, um öte Laſten mögleſ& von 
den Schuktern der Beſtzenden abwäkzen zu könnenk. neber 
eine Erhähung der kandmirfschaftlichen Schutzzölke, die eine 
hngebenre Vertenerung des Brotes mit ſich gebracht Bätten, 
waren Ect sie beiden Rechtsparteien ſchon vor Mauolen 
einig. Dis Zentrum war bereit, dieſen volksfeinö-ichen 
Enhhandel mitzumachen. Zwar hatte ſich der Kiuke Fiägel een Zenkrnm nnter Füährung von Sirtb garz ener zuch gegen keſe Reätsſchmenkung ausgesvrnchen. Aber die kEonfer⸗ 
bativen Kreijße ans dem hußen Klerns, dem katheriihen Wel und der Eaiholiſchen Indnärie hatten zen Steg üöer die 

der katholiſchen Axbeiterſchaft und der füßdentechen ————— Das Geichäft lonnte 
obne Mithelfe der Demokraten nicht serſert werden. 

  

Die Spoialdemokratie ſteht dem kommenden Wahlkampf wohlgemut entgegen. Im Laufe des letzten Sommers iſt in Deutſchland ein bemerkenswerter Umſchwung in der Volks⸗ ſtimmung eingetreten. Der beiſpielloſe Siegeszug des Reichsbanners Schwarzrotgold hat überall den nationallſti⸗ jchen Rummel vertrieben.—Die Kommuniſten, die noch vor einem halben Jahr ve⸗ jältnismüßig gute Erfolge duͤrch den eben überſtandenen recken der Inflation erzielen konn⸗ ten, haben völlig abcgewirtſchaftet. So iſt zu hoffen, daß nun⸗ mehr das deutſche Volk ſich einen Reichstag wählt, der für eine konſequente Verſtändigungspolitik nach außen eintxritt und im Inneren den Schutz der Republik, die Durch⸗ lübrung der Demokratie und eine ſoziale Verteilung der Reparationslaſten erſtrebt. 

Berliner Preſſeſtimmen zur Reichstags⸗ 
auflöſung. 

Die „Deuiſche Allgemeine Zeitung“ bezeichnet es als die voſttive Forderung der Stunde, daß Deutſche Volkspartei und Deutſchnationale mindeſtens ein Wablabkommen treffen müßen. Es würde gegen die nationalen Intereſſen verſtoßen, wenn dieſe beiden Parteien ſich im Wahlkampf bis aufs Meſſer befehden. ů‚ 
Auch der „Lokal⸗Anzeiger“ ſetzt ſich für ein Zuſammen⸗ gehen der Deutſchnationalen mit der Deutſchen Volkspartei bei den kommenden Reichstagswahlen ein. Die innere Logik der volitiſchen Entwicklung habe die Dentſchnativnalen und die Deutſche Volkspartei diesmal in die gleiche Frontſtellung bineingewangen. ů ů 
Die „Germania“ ſagt: Dieſes Parlament war ein ver⸗ wäteter Sprökling der Iuflationszeit, der, nicht fähig zur 

praktiſchen Kröéeit--den Sodeskeim bei ieiner Geburt eian in ſich trug.. Ein einziges Mal bar dieſer Reichskag fſeine Aufaabe erkannt: als er am 25. Auguſt die Dawesgefetze mit 
grpßer Mehrheit annahm: aber damit war feine Kraft auch 
erichöpft. Die Sicherung des bisberigen Kurſes der deutſchen 
Politik wird das Ziel der bevorſtehenden Waßlen ſein 
müffſen. 

Unter der Ueberſchrift „Für die Republik⸗ ſchreibt der 
Vorſitzende des Parteiausſchuſtes der Demokratiſchen Par⸗ 
tei. Erkelenz, in der „Vofſiſchen Zeitung“: Der durch den 
franzöſiſchen Imperialismus des Serrn Poincaré, durch die 
Markzerrüttung und die Inflation erzengte Reichstag hat 
geendet. Nun handelt es ſich um die Sicherſtellung der Ge⸗ 
jundung in der deutſchen Autßenpolitik, die ſeit London an⸗ 
ebabnut iſt. Das ſchwer leidende beietzte Gebiet fordert mit 
Recht eine dempkratiſche Innenpolitik, die als Grundlage 
einer demokratiſchen Außenvolitik Deutſchland wieder zur 
gleichberechtigten Nation in Europa macht. 

Der Vorwärts“ erklärt, daß die Kunde von der endlich 
vollzogenen Auflöfung des unmöglichen Reichstags vom 
4. Mai überall in den Kreiſen der Sozialdemokraten gerade⸗ 
zu Jubel bervorgernfen habe. Man empfinde dieſe Auf⸗ 
Löſung als einen Sieg der Vernunft und des Rechts. Die 
Wahlen müßien ſo ausfallen, daß den Vertretern des Beſitzes 
ein⸗ für allemal die Luſt vergebt. eine Regiernng gegen die 
Republik und gegen die breite Maſſe des arbeitenden Volkes 
aufzurichten. 

Das Jubiläum deutſcher Juſtizſchande 
Vom 3. bi? 13. Oktober 1922 fand vor dem Volksgericht 

München 1 die Hauptverhandlung gegen Felir Fechenbach 
und Genoffen wegen „Landesverrats“ ſtatt. Nur 20. Oktober 
1922 wurde das Urteit verkündet. Heute jährt es ſich alſo 
zum zweiten Male, daß Fechenbach wegen eines Verbrechens 
des vollendeten und wegen eines Verbrechens des verſuchten 
Sandesverrais zur Geſamtiſtrafe von elf Jahren Zuchtbaus 
verurteilt wurde;: einen guten Teil der erkannten Strafe hat 
der Berurteilte als Unſchuldiger mithin ſchon verbüßt. 

Gen. Rechisanwalt Almin Sänger faßt in einem Artikel 
in der deutſchen Parteipreſſe kurz die Gründe zufammen, ans 
denen dieje Angelegenheit in dem einzig möglichen Sinne 
revidfert werden könne. Die bayeriſche Juſtizrerwaltung 
muß ſeit einem balben Jaßre von der Unichuld Fechenbachs 
überzeugt ſein. Zabkreiche Gutachten der angeſehenſten deut⸗ 
kcten Strafrechtskehrer baben in dieſem Frübjahr über das 
politijche Feblurteil des Volksgerichts München ausgeſagk. 
Die Tat Fechenbachs war in dem Angenblick verjährt. in dem 
die Richter über ſie zu Gericht ſaßen. Das Gniachten des 
Sachverſtändigen, auf deßten eniſcheidende Ausſagen hin die 
Berurteilung erfolgte, wurde von dieſem Sachrerſtändigen 
in aller Form widerrufen: die Juſtiz aber iß veryflichtet, 
einen Berurteilten ſofort Ser Freiheit zurüctzugeben, wenn 
ſich berechtigte Zweifel an feiner Schuld berausſtellen. 

Zum Sckluß ſchreibt Gen. Sänger: Die Juſtisgewalt 
macht ſich s beauem nach der Art ſubalterner Naturen, denen 
der Mut zur Wabrhaſtigkeit fehlt. Die Nuſchuld des Zucht⸗ 
hamsgefangenen zu kleugnen reimag felbſt ke nicht; denn die 
Schande, die mit den vor fechs (). Monaten veröffentlichten 
Gutachten dentſcher Rechts lebrer über Fechenbachs Unſchuld 
Aber dieſe Iuſtis kam, läßt ſie den Wideripruch gegen dieſen 
Beweis nicht mugen. Dock jene Inſtizsewalt it politiſch 
und nicht gerecht; darum örückt ſte ſich um die Verantmor⸗ 
kung. Ste zuldet als Düterin von Recht und Gejetz“ fril⸗ 
ſchweigend die Schmach, daß ein Unichuldiger Büsst, wekt 15 
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fen, Zölle und Grenzer v. 

worden. Die Neuwahlen dürften im Dezember ſtattfinden. 

Deutſchen Reichskag ein Geſezentwurf über Wiederauf⸗ nahmeverfahren für volksgerichtliche Urteile verhandelt wurde, deſſen Weiterberatung und alsbaldige Annahme eben von dieſer ſelben Juſtiägewalt auf das heftigſte bekämpꝛt wird. Wir aber ſtellen feſt: auch zu dieſem erbärmlichen Zynismus ſchweigen die in Deutſchland zum Sprechen. Berufenen! Felix Fechenbach bleibt weiter unſchuldig' im Zuchthaus. Dieſe Juſtis wird weiter den Zuchtha gefangenen höhnend auf das Morgenrot einer Freiheit v weiſen, die er von einem Geſetz erwarten möge, das dieſe Juſtiz nicht zur Tat werden laſſen will. 
Es hat keinen Sinn mehr, über Gerechtigkeit zu rreden und zu — ſchreiben. Aber Pflicht iſt es für uns alle, denen das höchſte Gut menſchlichen Lebens Recht und Freiheit iſt, aus der Tiefe des betrogenen Rechtsgewiſſens heraus immer wieder auf die entehrende Schande die ſer, Fuſtiz zu weiſen, um des Unſchuldigen, um Deutſch⸗ lands willen. ů 

Eine Friedenskundgebung in Eſſsen. 
Die Deutſche Friedensgeſellſchaft veranſtaltete Sonntag im Städtiſchen Saalbau in Eſſen eine öffentliche Kund⸗ gebung, die u. a. von zahlreichen Beſatzungsfranzoſen beſucht. 
war. General Verraux⸗Paris und General v. Schön⸗ 
aich ſprachen über die Abrüſtung und die „Vereint Aten 
Staaten von Europa“. General Berraux führte u. a. aus: Eine Vorbedingung der Abrüſtung ſei, daß ſie bei allen Völkern erfolgt. Das ſicherſte Mittel für die Wieberherſtel⸗ lung des Friedensgeiſtes ſei die Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa. Ein inheitliches Geld müſſe geſchaf⸗ 

ten aufgehoben werden. Im 
politiſchen Föderalismus kiene Europas einziges Heil. Nicht⸗ 
nur Generalſtreik, ſondern auch Streik der Generäle ſei 
nötig. Der Redner ſchloß mit einem Appell an die Franen 
und dem Rufe: „Krieg dem Kriege“. General v. Schönaich 
ſagte u. a.: In dem Kampf gegen die Kriegsſchuldlüge halte 
er es mit Macdonald, der in Genf ſagte, vorwärts und nicht 
rückwärts blicken. Dieſe Frage mögen die Hiſtoriker nach 
30 Jahren entſcheiden. Was ſich die Kirche an grober Ent⸗ 
itellung der Bibel leiſte, um die Kriege zu verherrlichen, 
ſchreie zum Himmel. Die Schule aber ſei nicht minder 
ſchuldig. Redner ſchloß mit einem Appell an die Mütter, 
ihre Schuldigkeit zu tun. Die Berſammlung beſchloß, an den 
Reichs kanzler und Innenminiſter Severing folgendes Tele⸗ 
gramm zu richten: „Die von der Friedeusgeſellſchaft Eſſen 
einberufene, von 2000 Perſonen bejuchte öffentliche Verſamm⸗ 
lung erwartet von der Reichsregierung im Intereſfe der 
deutſchen Ehre ſoſortige Maßnahmen zur Freilaffung von; 
Fechenbach. 

Der Sozialismus und die Ideale. 
Von Hermann Wendel. ů 

In der lehrreichen Schrift über die Pariſer Kommune, die Karl Marx als Adreſſe des Generalrats der Internationale 
verfaßt hat, fällt ein Satz hark wie ein Fauſtichlag nieder: 
„Die Arbeiterklaſſe hat keine Ideale öu verwirklichen.“ Da 
außerdem die Geichichtsphiloſophie des modernen Sosialis⸗ 
mus hiſtoriſcher Materialismus heißt und der Philiſter nach 
einem beißenden Wort von Friedrich Engels unter Materia⸗ 
lismus nur die ſchmierigen Laſter verſteht, denen er ſelbſt 
beimlich fröent, wie Freſſen, Saufen, Augenluſt, Fleiſchesluſt 
und hoffärtiges Weſen, Geldgier, Geiz, Habiucht. Profit⸗ macherei und Börſenichwindel, jo ſpukt noch immer hinter der 
engen Stirn jo manchen Snießbürgers die Vorſtellnng, daß 
der Sozialismus, zum „Teilen“ und ungenieren“ ent⸗ 
ichloſſen, alle die ſchönlackierten „Jdeal?“ zerſtören wolle, die. 
auf Hansſegen und in Biöeltraktätchen, in Kriegervereivsſeſt⸗ 
reden und Sonntagnachmittagspredigien ein unwirkliches 
Daſein führen. — ů 

Wie aber der philoſophiſche Malerialismus mit der. 
materialiſtiſchen Wanſt⸗Vergötterung des Spießbürgers 
nichts zu tun hat, ſo leugnet ſelbſt fjener Satz von Marx⸗ 
keineswegs die enge Berknüpfung des Emanzipations⸗ 
kampfes der Arbeiterklaſſe mit den großen Menichbeits⸗ 
idenlen. In den Zuiammenhang hineingeſtellt, aus dem ed 
berauggeriſien iſt, beſagt er nur, daß die Arbeiterklaſſe. die 
öurch Fie Lehre des wifſenſchaftlichen Sozialismus anf ibr. 
eigenes Geheimnis gekommen iſt und ihre geſchichtliche Sen⸗ 
daung entdeckt hat, nicht blindlinas Utovien aus Wolkens— 
kuckucksbeim nachjagt. Nicht aus den abſtrakten Ideen der 

   

   

    

   

  

Frribeit, Gleichzeit. Brüderlichkeit und Gerechtigkeit kleißtert 
ſte ſich das Pappmodell einer wünſchenswerten Geſellichafts⸗ 
cronnna zuiammen. ſondern iſt ſich bewußt. daß ſie nur die 
Slemenie der neuen Geſellſchaft zu befreien bat, die ſich 
bereits im Schoß des abſterbenden kapitaliſtiichen Organis⸗ 
ums gebildet haben. Aus diefer Entwicklung ober. Vauns 
Rad ſie vüſtig verwärtsdreht, erheben ſich leibbaftig un 
lebendig die ideale. die bisher nur auf dem Pavier und im 
den Sternen fanden. Wie ſehr auch der „unverwöſterte⸗ 
SKarriämms Odeole in Rechnung ſtellt und Ideale aufrichtet. 
zeigen zwei von Marx ſelbſt entworfene Urkunden der Inter⸗ 
nativnalen Arbeiter⸗Aßvaiation aus den Jabren 1864 und 
1866. Wenn die Juanguraladreſſe der⸗ Arxbeiterklaſſe den 
Deruf znichreibt, in der andwärtigen Bylitik-, die einfachen 
Geietze der Moral und des Rechts zu proklamieren, lebe 
eSeriersehl Sie Begiehunsen Eeingelner rcaein ats auch 888 
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Perſten Geſetze des Verkehrs der Nationen ſein ſollten“, ſo ]dem Kieler Bahnhof ſchwars von Menſchen, die der Ein⸗ üerausſtellte, daß er nahezu blind war. Damals bat Erzel⸗ 

verpflichten die Statuten die Mitglieder⸗ der Internationale holung der Feſtredner in ſeierlichem Fackeläuge beimobnen lenz Lubendorff verſönlich, durch Tekephon dem Herrn 

cuf „Wahrheit, Recht und Sitie als die Grundlage ihres Be⸗ wollten- Mit dem Abendzuge trafen der vreußiſche Miniſter Generalmafor in mehr als energiſcher Form feine Mik⸗ 

tragens untereinander und gegan, alle ihre Mitmenſchen ohne des Innern, Severing, Chefrebaktrar Gearg Bernhard und Re⸗ billianng ausgeſprochen. 

Rückſicht auf Farbe, Bekenntnis oder Nativnalität“. 
gierungsrat Albersmann als VBertreter⸗ der drei großen Ich muß bier der Wahrheit gemäß feſtſtellen. daß der 

Wie Luther ſeine fünfundnennzig Sheſen an. die Tür der republikaniſchen Parteien ein Sie marſchierten vom Bahn⸗ oben erwähnte Fall nicht der einzige war, in dem von oben 

Schlokirche nagelte, jo ſind an die Pforte der bof, von Fackelträgern bealeitet, aum Gewerkſchaftsbaus. ber zum Schus mitßhandelter Juden eingegriffen worden 

Witienberger⸗ 

8— 
2 

neueren Geichichte die „Menſchenrechte“ der franzöſiſchen Re⸗ Den ganzen Beg, vom Bobnhof bis Zur⸗ Legienſtraße, bil⸗iſt. Die kleinliche Schikanierung einzelner Perſonen laa 

volution angeſchlagen. Große Gedanken, erhabene Worte. deten Kolonnen ron, Fackelträgern Spalter. wohl nicht im Sinne der Heeresleitung⸗ Insbeſondere hat 

ſtrablende Fdeale. aber mit Necht vermerkte ein ivo glühender, Am Sonntag fand die Beihe der Gaubanver Hatt. Der Ludendorff ſich durchaus nicht etwa als Judenfeind gezeigt. 

1U unbebingter Idealit wie Jeah Janres, daß erſt der Feſtöua zum, Rädtiſchen Sportolas beſtand in der Mebrbeit Er hat im Gecenkeil oft bewieſen, daß er füdiſche Hilfe 

Sozialismus die Erklärung der Menſchenrechte wahrhaft mit nur aus Kieler Reichsbannerlenten⸗ Trydem beianden ſich und. Mitarbeit zu ſchäßzen wußte und ſich häufig und gern 

Siun und Inbalt erfüllen werde. In der Tat brachte das im Zuge piehr als 5000 Männer. Die nenen Banner⸗ die jübdiſcher Hilfe bedient. Er hat jüdiſche Künſtler herange⸗ 

Jahrhundert, das mit den Sturmglocken der franzöſtſchen Miniſter Severing geweibt batte, begrüßte dann als zweiter zogen, ſich mit ihnen ftundenlang angeregt unterbalten und 

Mevolution eingeläutet und mit der Verkündiaung der Men⸗ Feitredner Georg Bernbard. 
ſich von ihnen Werke widmen laffen. Er iſt auch gegen 

ichenrechie begrüßt marde, die ungebeure Entſaltung des Die Bannerweibe in Sidenburg aeitaltetr ſich ebenſo antiſemitiſche Ausſchreitungen mebe als einmal eingeichrit⸗ 

Kapitalismus und Militarismus. beides Erſcheinungen die wuchtig Poliseioderſt Schüsinger⸗ der ſeit einem balbenten und er hatte damals volles Verſtändnis dafür. das 

die Menic inrechte zerfekten und die Menichenwürde zer⸗Jabr ?2 nntag für Sonutaa bei der Gründind rercr Orts⸗ durch den Eindruc im neutralen, Auslande nicht nur, ſon⸗ 

bölt. bewies auch bier. daß er für hern auch von anderen Halebidenetchen aus betrachtet, ein 

ſtampften. Die pohen Ideale, die ſeit dem klaniichen Aiie. rpen die, Senrpenc r. daß e⸗ 

kum ein Geſchlecht dem andern als Sebnſucht und Wille dieſen Zweck der gearbene Mann, iit. „Veriafungsfranen antiſemitiſches Gebaren das deutſche Intereße auf das 

ſchaft zum Kinderſpott, ſind Machtfragen“ das war der⸗ Lerngcbanke ſeiner Aus⸗empfinblichſte ſchädigen würde. In Kowno war ſogar durch 

zwveiterreicht, wurden in einer Geſchi ů air — ur Derz 

ü Ete, entmeite, entmeni. und zur iübrungen. Der Taa verlief alänzend. Dr. Roſenack die Ladendorff⸗Küche eröffnet worden, in der 

     

  

   

  

   

  

     

     

  

   

  

die den Menſchen ent veit 

Vyuyduktions⸗ oder Zerſtörnnasmaichine berabrrdiate. Der Das Ganze ſammeln? 
die ganze Okkuvationszeit bindurch täalich viele bundert 

Tabrikant beichäfteat nicht Menichen, ſondern ſonndioviel 
2 ＋ũ Deimli Porikonen an arme Juden ausoeteilt wurden. Der General 

„Hände“ und der Heloberr, pefedligt nian Menichen, ſondernpi Unter dieſem Titel wendet lich Ganèraẽ v. Deimlins an hatte das Protektorat bereitwillig äbernommen, und bei der 

goundſvviel „Gewehre“ — dar Menich iß ein beiläniges Au-die deuliche Deifentlichkeil. Er ühreibt⸗ Ersffnungsfeier war von allen dentſchen Rednern betont 

Hängicl. und ob er in der Fabrik oder auf dem Schlachtfeld Ais das Schif in ſchwerer Seenot war. da ſtand die worden, daß der Name dieſer Kliche ein Maßr⸗eichen des 

ic ein werlloſer. Gegendand verbzaucht wird. kümmert nie⸗ Reaktion, obne eine belfende Hand zu bielen. nöraelnd dauernden und tiefaehenden Intereſſes, und Wohlwollens 

manden: die „induſtrielle ————
 nd die Beairks⸗ und kritiüerend beiſeite. Dest. wo Die Demokratie es ſein ſolle. das der Protektor für die ſüdiſche Bevölkerung 

kammandos ſorgen ichvn für lantioe Sin Aung der Lücken. fertig gcbracht bat. das Schiüff trot Sturmgebraus nor (besäke. Von hober Bewunderuna füdiſcher Art erfüllt und 

Kirgends vprägt ſich dieier Berbrauch von ichen als Ma⸗ dem Scheitern zn bewahren und es allmöblich in rubiac⸗voll Dankbarkeit für das. was die jüdiſche Kultur der Belt 

terial. alin von „Nenichenmaterial“, draſtiſcher aus als in res Fahrwaßßer bineinzuttenern. due⸗ am Horizont ichen geaeben habe — ſo etwa ließ ſich Erzellens Ludendorff durch 

mit dem er ſeine des ein Silberüureiſen lenchtet — jiest dränat fich die Reaktion ſeinen Vertreter vernehmen —, ſei er frendia bewegt, ſo 

Mordens und Gemordetn rdens müden Söldlinge wieder vor und möchte das Stener, ſelbſt in die Hand nebmen, daß ein Sunbol ſeiner und des deutſchen Volkes dauern⸗ 

ins cner veilichten „erls. wallt ihr denn ieben?“ uämr 2 — nicber Pinctin in öie Wun den Mues curde der Sompathie für die Juden errichtet worden ſei. 

E 81 
Jäll rüdwärts — wieder inein in die Broan⸗ mng und wür 

Ii ße wanben esn, Tae, Repen; aum minbeher Zuſäle ſclteßlich zum Sturz der Xepnblik und zu einem neuen 

   

dem 7nniſchen Hohnwort des alten . 

             

  

    

  

   

        

  
   

kein Hohenzoller igt. will emig leben; Kimn mindeſten 8 1 er Aries inbreu- 
Fort⸗ d R. 

üe e ü ortanna der Mäumuns. 

Sozialismus enigegen: er krönt alle Idealc. weil er nicht den ans m de Wsenteen Sebeid er, Wäcderen e S, Sie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, werden die 

1107 vit E Staaisintercüt“. ia 
und it ＋ dli Ar! — 7*— — D af. 101 8 3 

LAL 
Wecre: eeen be o desrrnhere Lcö 

Ser das Suptiial-, bon Mart nur 1äßta Emblätieri, Pele esi, anierer, Mempun und ceiundnna grrlicen- und den Solen ciumer; 

jür ein kübles., nakipnal⸗-Skanemiiches Lemvendinm. in dem Hände reichen nnd müſen kch zuiammenschliese 
Die Uebergabe des Hauptbahnbofs Dortmund an die 

von Bart und Geld. ven ebielinten und relativem Meßrzpest, Lanner ———— 10 unit ſeine Seße. Thon bret Reichsbahngeſellichakt erfolgte. einer Meldung der Rhei⸗ 

——— rS-Asks, mit ßeinen kest *niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zujolge. .am Sonntagmorgen 

  

pon Arßßtcitslohn and Gapitalsafkumnlaficn cherbäand Nük⸗ 
ů— 

n , reiugueSeen r Wdnaemecstelen Eisiciele iees übee eegguike, ain mapenter uaperenber aultigen Sobrvläne bleiben bis 

kat ans dem. ohne Kibelkvröche an; tar Entzüäung. der wird die Leulriem aich wirder in Dinkert 16. November unverändert beſteben. Ein Dortmunder An⸗ 

Sanch einer überwältigenden Kurfen Seilnbleis Cete, Denn elernd urb in unßobtn. en beoreicen irag auf Einführung der mittelenropäiſchen Einbeits⸗Zeit 

Vuch itt anr um bes MWenſchen Aen ge ſchrieben. Der rE nere Zeit ba üi. mit der wir miteehen müßen. am Dortmunder Hauptbahnhof wurde von franzöfiſcher Seite 

Sacbentete. der buldende, der in der Fauitaliächen Wütle ber nickt unter dic 2ber Lonmea a abgelehnt. Die Eifenbahndirektion. die von Hamm nach hier 

Volk verlegt wird, foll. ſobald der Stab der Liniendiviſtynen aus 

die Varole für das 

e jammeln unter der Reichsbanner dem früheren Rheingold entfernt iſt, dort ihre Unterkunft 
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Sth-h. 
2— 

Sesne A- ünden. 

Webrweriprodzaf I55 
ge Wint die ——— ie Leteleer und Aevrsmneme⸗ uinde 

Dlich NbTintir, ErIDDr‚- — 
Nuf de. n Srncrats Pefolaen. Die ſozialdems⸗ 

Sanlice erenrr Sort von Wats. Ver AerbeitersLaßt marichiert ichen:— Zuſammentritt bes Völkerbundsrais 

  

Der auch nach cinem WSort von Marz. Däe Wergeichichee der 

—* 

Wenichbeit Udichlirßt. 

Havas berichtei aus Brüſſel, es en ganz ſicher, daß am 

Denn dann. eun der aE Sörans cns Rens Aeich Her 
2 

N. Oktober der Völkerbundsrat in? üiſel über den engliich- 

Koisandistelt in Pas Veick der Freibert gekam Sa wemn Ludendorff und die Juden. ſuurtiſchen Konilikt in der Moſſulfrage verhandeln werde. 

ert der Merich oder ſein Lonekrirna: Nir Meric recht In cinem beionders leienzwerten Buche Hamdelos nud Die ü „ 2ů 

Sitßalten, zuns ebbread Prute üäde? MReal irSeeurebeet er Zawenärrich“ 1.Js5iicder Lerlan, Serlid ſSsidert S. Grrne⸗ Die überzeichnete dentſche Auleihe. 

ciner van ichbigen Inierchßen Leberrächtra KedeMrtHcsit er- mann die indenfrenndlich Tatiateis Südenderßt mährend Wie „Algemeen Handelsblad“ erfährt, iſt die beutſche An⸗ 

Triert, öst es Haun Vielhiilris Aiäte Kas färusi. Sem ô im Ohen⸗ Sir entnebmen ihm 5 leihe in Holland hunderrjach überzeichnet, jo daß nur 1 Pro⸗ 

el ere, es — 2 Aisven Rer 
— 

zent zugeteilt werden kann. 

  

  

      

         

  

  

  

       

   
   

     

menben üer Mrnich. en Rem 
Die Ratiſikativn des englilch⸗ rufñiſchen Sertrages. 

Ler arse issce s Kasdct⸗ 
Anseichts der Kegiernngskeile im Enslanp beſchlaß dieg 

Der Forigesäriiiar Marndt⸗ àanẽ er- Aεε SchrinAen 
Zentralexekutive der Sowietunion, die Ratifiszierung. des 

Samgem ber EInstter. als Ler ArrSame berauskan Srallich⸗rulßſehen Vertrages zu verichteben und die Eniſchei⸗ 

Eester er Pußze keue Beserune beürt An- dung dem Srößsiv' zu überlaſſen. 

Bicn arübenden Sivzlinen eben rein acwobn⸗ 

Ser D8 Darauf 

Dauakbar dir Kam iüt Bih crasar. 

Und veue SSSAEeSEerlien Wrinaen 

Au? Der FCTCSDSAT AAHA Ex 

—.— 

Der Siegesmarſch des Reichsbanners. 
SeE Satkrr⸗ 

          
   

  

Ueberichüßte bei der Reichspoſt. Nach einer dem Reichstag 

zugegangenen Denkichrift des Reichspoſtminiſters hat die 

Reichsron ſeit dem 1. Februar d. J8. einen Ueberſchuß von 

.Die ESinlührrna der (5rn — S Millionen Mark erzielt. 

Ler cuderrr Kaßnahrer Pän 
ů ä 

von Den Srrächen Ler Kreissesakticen ap. EED 1200 ezaliiche Wahlkandidaten. Die offizielle Aufnellung 

E U — 
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Dir Irdten Wochen bracken en 

ADi-Seis beiigtellvir ENAr- — WE 

Sacnenarimdürssen in Eiencsd, EE „SID üRicn 

Lunbaekanen far Sie Kevskltt ucs ir Kirl mas ür Blder⸗ 

      
       ESleätra für sür die bra⸗ der Kandidaten für die Parlamentswablen erfolgie heute. 

i Een verant⸗ Ungefäbr 1422 Kandidaten wurden aufgeſtellt. davon etwa 

218 Konſerrative, 500 Arbeitervarteiler und 350 Liberaler Es 

kandidirren ungetähr 10 Franen. von denen die Hälfte zur 

Arbeiterrarick gebört. Etwa 30 Lonſervative und 10 Ar⸗ 

beiterpartciler werden jofort als gewählt ausgerufen, da ſie 

keinen Gegenkandidaten babet 

  

Dir VerrzälIiA es Smrs SAMNSMIA-Swäßtcin im 
Acn CSIEmASIMUN 2 

      

      

  

          

  

   

        

   

  

Dit n. In O Bat 

Eber. die Tochter des Profefiors in der veie 

t der Leipziner Univeratät Seinrich Anguſt 

rben und iſt damit 
   

  

ichen Fakn 
Eber Lie tierärztliche Apvrobelien erws 

die erne Sentiche Tierärztin demorden. 

Unfall bei einer Theatcranfführnng. Bei der Le, 

  

Eöes „Bajaks“ im Stadttheater zu Duisbura kam die 

kreterin der Medba“, Olaa Tichörner, bei dem in der 2 

Schlusisene von der Handlung geforderten Sturz von⸗ der 

Bübnentrepvpe ſo unalücklich zu Fall. daß ſie mit dern Kovr 

anf einen Treppenabjos ahfichlna und ohnmächtig liegen 

biteb. Ein VIinteranß im Topf verurfacbte eine Gehbirner⸗ 

ier SSaräiorr XWratar 

ächütecrrrg. die Jedoch nicht von ernmnen Folgen ſein wird. 

er Kimn. Srrer an SriASASShe aunt Lärden é üERA — 
Die Sckäden des Korlenlenfraßes. Dieier Tage hatte 

2Et rin MLMAAEDEnN einEeAETHT. EUμιν ME Xxx- Ham TD. Siier funt im Feirer mümderreen Hols⸗ ‚ich der Prengiiche Landwirtichaftsminiſter Dr. Wend 
é an 5elar Bauber ürAen awans. 
é BüinAdS. mas mer àem Kubbdne in 

     

Eart es DED Lan MwrE AEEümift. æh WDHTMMGS, AüS. memm Ner Schäter Sermäs BrenElääß celest fnecß der Grenzmark begeben. um die im Gange befündliche 

Dutems Srbenar-Srv⸗ Arferbertuna der Eulenfrasbeände in Augenſchein zn 

nebmen. Es wurde feſgeſtellt. daß ein großer Teil des 

Helzes in dieien beiden ichmerbeichädigten Sberüörüereichn 

SEgeſterben und der bringenden Gefabr des Verderbens ans⸗ 

gefest . ſo daß der Abtrieb mit größter Beſchlenniguns 

Kurcsgethrt werden muns im naerteblicken Scoaden für den ů 

Sitat zm versüren Insacſannt bandelt es =s bier um einen 

Sofzamfa vru ea ν Teitmetern die ſchleuniger Ver⸗ 

merer gurdeführt werden müßfen. Es find eimwa ⁰ 

Heksar der Sexnicktung und dem Kablaberieb verfallen.       
  

    öů Aufſtieg. 

Stlly kermi eints Abends in feine Stammfneiwe und 

verlangf mit Trößbnenser Stimme eiten Merrpe Lenſich⸗ 

EASKEE“. AEreiti zen. Der Budiker ertklärt. in 

— mäht im fähren. Silln Reibi bei ſeinem Verlongen- 

eimem Mampe Seutsematienal,- krinken zu mwollen. Wort⸗ 

gesetnk, Sin⸗ æn2 Widerrede. bis ſich beransdellk. daß Sillu 

errem- M Sue hulb rud halb“ im Sinne bat⸗ 

Willw kritre alſe feinen ⸗Mamte Demischnatiomal- und 

ben meus cinen vnh nacs vnd noch. moruntf däe Süserher 

fesrer Beine erbeblüußh nacksnlaßßen beainmn Bisslich be⸗ 

2 EiN bereter Ee, er Sote kes feßt ais rer Heas — fpenie 

IHEim sr üüi EAc⸗ bee iee Hre
 

eet im üirrm — er nehE . 

V eher ais, Frrsträrecs A ars eirteer Werteren Scünipßen gerüt Willg ins Reben, 

Taertß Ser SurrmsSac Peblher „Acten kat es ſich angarhergt“ merat eimer⸗ Aee, ſast 

Aneüih Sr Wecdeserkmekem Ren iäEre. Orst babe is mich 57. Skrebehanm ranläeSmtert, ů 

MME Kamik aEi i EeStaße Sieregüäns —Rorgen Weiß ics iene ain 

— vet Teur., MWes iißn hentr geiagt Hebe.“ (Larben LiEW)) 
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MNr. 211 — f5. Jahrgang. 
2. Beilage dert Danziger Volksſtimme 

  

Dienstag, den 21. Oktober 1924 
—...———.———————— 

  

Der Rumpfausſchuß des parlamentariſchen Unter⸗ 
füchungsausſchuſſes hatte alle Mittel angeſtrengt, um die 
geſtrige letzte Sitzung des Ausſchuſſes, welche ſich mit der 
Beweiserhebung befaßte, noch ſchnell zu Gunſten der Par⸗ 
teien, welche die Senatsſchlampereien billigen, anszunutzen. 
Der Rumpfausſchuß hatte aber dabei einen völligen Miß⸗ 
erfolg. Zunächſt wurde der SenatsSpräſident 
zum Narren gemacht. Er mußte eine halbe Stunde 
am Zeugentiſch ſitzen und warten, bis die neun Vertreter 
der Deutſchnationalen, Zentrum⸗ und Deutſchfozialen Par⸗ 
tei zuſammengetrommelt waren, da ja die Sozialdemokra⸗ 
ten, die Kommuniſten, die Deutſche Partei und die Deutſch⸗ 
Danziger Volksvartei ſich an der Sitzung nicht mehr be⸗ 
teiltaten. Der deutſchnationale Abg. Brodowski, dem für 
ſeine deutſchnationalen Handlangerdienſte ein Beamten⸗ 
vöftchen bei der Steuerverwaltung verſchakft worden war, 
mußte die Situation retten, indem man ihn eiligſt tele⸗ 
phoniſch vom Dienſt berbeirief. Als dann Sahm mit ſeiner 
Zeugenausſage begainnen konnte, wußte niemand, warum 
Sahm eigentlich geladen war, keiner hatte eine Frage zu 
ſtellen. Es gab im Zubörerraum daraufhin ein großes 
Gelächter. Die bürgerlichen Parteien ſuchten ihre Blamage 
au verdecken, indem man den Oppoſitionsvarteien die Schuld 
hieran vorwarf. trotzdbem der Rumpfausſchuß ohne Mitwir⸗ 
kung dieſer Parteien die Vernehmung Sahms beſchloſſen 
hatte. Sahm aina ohne Vernehmung wieder von dannen. 

Der deutſchnationale Kronzeuge. 

An dieſes Glanzſtück reihte ſich die Vernehmung 
des Generaldirektors Baller⸗Berlin an. 
Dieier erklärte in einem Schreiben, er könne zum heutigen 
Termin nicht erſcheinen und wolle erſt die Frage der Ver⸗ 
gütung entſitehender Unkoſten geregelt wißen. Der Mann 
äraute alſo ſelber ſeinen deutſchnationalen Freunden nicht. 
In der geheimen Sitzung begulgte ſich dann der Abg. 
Schweamann (dentſchnational) zu erklären, er verzichte 
auf kie Verneßmung des Meugen Baller und gab als Er⸗ 
ſatz für dieſe Jeugenausſaae cbenfalls im ſtilen Kämmer⸗ 
Lein einen — Artikel Ballers in den „Fawliser Neuciten 
Nachrichten“ über die Wäßrungsreform in Danzig zu den 

ten. Man war auf einmal ſo beſcheiden gewerden. nach⸗ 
dem die vorßerige Zeugenvernehmung Klawitters ſo un⸗ 
günſtia ausgefallen war. 
Der dritte Zeuge war Senator Kette. welcher von den 

Deutſchnationalen geladen war und das in der letzten 
Sitzuna vorgeleſene Aktenmaterial über die Stemnelabgabe 

kräften jollte. Er bemerkte, was ſchon ſo afimals er⸗ 
ähnt worden war. warum der Streit über die Stemvel⸗ 

abaabe zwiſchen der „Die Danzia“ und der Steuer: bzw. 
Kotlverwaltuna entſtanden war. nämlich, das bei der! 
Steuer⸗ bzw. Zollverwaltnng die Auffaſſung beſtand, daß es 
ich bier um eine Neuaründung. nicht um einclimbirdung 
Zandelte. was non der Die Dansia“ erklärt wurde. Keite 
verjuchte die Stelluna der „Die Danzia“ mit einem Gunt⸗ 
AKchten des Nechtsanwalts Nofensanm zu bearünden. Ver⸗ 
zeblich wartete man anf cine Kraac. wie ß darum 
jandele. ob der Zeuge vrivrate und amtliche Intereſſen mit 
inander verbunden habe. 

Klatts und Treſfch. 
Tenn fem Sie Verneßmmue des Jensen Klawitter. 

Er in ſeiner Eigenichaft als Handelstammervräßdent ge⸗ 
ziden war. Die Jeitaenvernehmungen ließen von 

ruherein da« Rerkmal beſtellter Arbeit er⸗ 
kernen. Die Verneßmung Klamitters war auch weiter 
uitsts, mas Jewelewali dann weßl ritie Pemerfi“, cls 

ammengeſent aus Klatſch uns Tratſß. wosei der S 
Xage der Sonbikns der Handelskammer Dr. Hennemann 
*daß der Unterickungssrickter, der Zentru 
Sert ſein Mitccsthisicken deßei fieit vyde 
Harteikreund Kurrweff geweckt werden mußte. 

Der Handerskammervräßsdent beichwerte h⸗h Sarüber. dasß 
Ler Senator für Hendel und Gewere. der ſelder der Han⸗ ReysEfymmer angefört. die Ha 0 

Heftlichen Fragen ffiber ? „Ei 
———— Anaelesenbeiten niw. ni— 

kuna Ferangexcaen babe, ketcn 
De 

  

   

    

  

     
   
     i von ſeinem 

    

   

  

  

   
    

  

      abY nicßt 
ben Verhanblunaen mit Polen. rünrbene 
Aersfenrat Bieler kabe auch deshelb kein Amt a 
Sent der Sause 

      

   

  

nömiich anf die War⸗ 
all, in welchen es wegen 

E Briefe der Dansiaer Zellnerwaltun« ꝛn Tifterensen 
m, weis Zeuge nichts anzugeben als daß die Handels⸗ 

mmer en kieſer Reiſe den Stadtrat Lens delesfert nad 
Refem beitimtte Kichtlinten nach Warſchan mitgegeben 
nerben ſeien. 

Lie verahiwortunsspelle“ Hanbelstonmer. 
Zeuge Jewelowskt antwortete harauf, daß er, als 

be Derhandlungen mit Wolen ihren Aufang nahmen., die 
Saundelskammer gebeten babe, ihm Mitarbeiter zur Ver⸗ 
äanng zu ſtellen. Es ſeien dann Kommilſionen gebildet 

den, und in dieſen alles beiorochen worden. Dieſes Ge⸗ 
kei aber zu inmp gewefen. So ſei er einmal mit 

＋ meniaer als 323 Sachvertländigen nach Warſchan gekom⸗ 
aen. Tieſer grose Aprarat war arbeitsunfähig und er an-be infofern abgebant. als dann nur noch Regaierungs⸗ 
Emmißare zu Verdhandlungen nach Varichan mitgenommen urden. Der Vormwurf. daß er die Handelskammer nicht 
enügend gebört babe, ſei ihbm früber jchon zu Obren gekom⸗ Eu. Er babe ſich Scaßalb mit dem ſeinerzeitigen Vorßttzen⸗ 
en Wieler in Verbindnng geſetzt. Es wurde nämlich 
igt. daß das Abkommen mit Molen nickt genägend die In⸗ 

Danziger ſchütze. Er habe ſich dann fehr üher⸗ Eet, ob er bas Abkommen mit Holen unterzeichnen ſoll. rt eiss Liane Sre Men Handelstammer ub die Sor und babe —eiwe flare Skelkunanabme gefordert. o5 hie Handelskam⸗ ber für Unterzeichnung oder gegen Unterzeichnmng des Ab⸗ Ammment ßei. Darant babe die Sandelskammer erklärt, fle i keive voiittiche ionpern eine miriſchaftliche Körperſchaln. ie könne keine a durch irgend einen Beſchluß 
Zenge den Abſchluß des Abkommens als im hätrreßße der Dauziner Wirtichaft liegend fand, zog er Sie 

  

unſegnenzen ans der Weigelten Handelsk⸗ 

Ueßer bas Bpfe . vo hp u. erssaliaes an hns Daren zurch Pee Seunisvreheneile en Ber Surnſe ued beriibter worsen Später wurde in zwel Dan⸗ Zeitunger ein Artikel veröfßentlicht, daß die 

EEls Berfaßer fener Artikel ‚ich durch der Spvöikns Tr. Heunemann der Handelskammer. 

MeSEchlußhonüdie des Unſerſuchungsmusſchuſſs. 
Sitzung der Rumpf⸗örperſchaft. — Mißglückte Zeugenvernehmung. — Die Anſprüche der Handelskammer. 

Schluß der Beweisaufnahme. t 

felbe Verlangen ſtellen konnten. Wenn er troßdem die Han⸗ 

  

Rottizen aus den amtlichen Preſſemitleilungen heransleſen 
joll, die Handelskammer verlange offizielle Mitteilungen I 
durch den Senat. Zeuge erklärte, daß das Verlangen der 
Handelskammer, ſchriftlich über alle Fragen vrientiert zu wer⸗ 
den, unmöglich ſei. Er habe aber die Handelskammer aus⸗ 
reichend unterrichtet und gehört. Im Senat habe er die 
Wünſche der⸗Handelskammer in dieſer Frage in weitgehen⸗ 
dem Maßze zun Vortrag gebracht, dieſer habe jedoch auf dem 
Standpunkt geſtanden, daß die Wünſche der Handelskammer 
unerfüllbar ſeien, da ſa dann auch andere Intereſſenten das⸗ 

delskammer Über alles informiert habe, ſo habe er nicht im 
Einverſtändnis mit dem Senat gehandelt. Gelegentlich der 
Behandlung der Frage der Wirtſchaftsſperre durch Polen 
im April 1923 in der Handelskammer, ſei ihm ſogar das Ver⸗ 
beamnen der Handelskammer einſtimmig ausgeſprochen wor⸗ 
en. 
Die Entgegnung Klawitters war recht kläglich. Er 

mußte manches zugeben, vom anderen wollte er keine Kennt⸗ 
nis haben. Aufrechterhalten konnte er garnichts. 

Die Verhandlungen mit der Reichsbank. 
Hicrauf wurde der Zeuge Jewelowski vernommen 

über das Ergebnis ſeiner Berhandlungen mit der Reichs⸗ 
bank. Auch dieſe Sache, die von Dr. Bumke in der letzten 
Sitzung angeſchnitten worden war. ſtellte ſich als vom Senar 
beſtellte Arbeit heraus, denn der Senatsvertreter Dr. Drae⸗ 
Ler wußte ganz genan Beſcheid, was J. in dieſer Sache aus⸗ 
gerichtet hatte. Es iſt das eingetroffen, was ſchon voraus⸗ 
geſagt wurde, daß Volkmann bei ſeinen guten Beziehungen 
mit der Reichsbank ſchon alles unterdrücken würde, was zur 
Klärung der Sache beitragen dürfte. Da der Senatsvertreter 
auch über die Briefe der Reichsbank an J. unterrichtet war, 
ſcheint die Verbindung der Reichsbank mit Volkmann gut 
au funktionieren. J. teilte mit, daß er mit Geheimrat Focke 
von der Reichsbank aeſprochen habe. Dieſer habe ihm mik⸗ 
aeteilt. danß er es ſowieſo ſchun bedaure, Auskunft über die 
Verhandlungen gegeben zu haben. Er habe es abgelehnt, 
Auskunft zu aeben. In einem Brieke der Reichsbank an ihn 
bleiht dieſe auf dem Standvunkt ſteben, daß I. um einen 
Lredit verßandelt habe. Zeuge führt die Stellungnahme der 
Reichsbank auf einen Irrtum zurück und bearündet dieſen 
Irrtum an Hand des eingefandten Materials der Reichs⸗ 
bank. Zeuge alaubte. daß bei antem Willen der Senat hier 
Klarbeit ſchaffen werde., da dieſer die weiteren Akten von 
Her Reichsbank erbhalten würde, insbeſondere ein Schrei⸗ 
ben der Danziger Rrichsbankhauntctelle an die Reichsbank 
in Berlin. Dem Rumpfausſchuß iſt aber dieſe Klärung nuu⸗ 
angenehm und man beſchloß, weitere Verhandlung dieſer 
Anaelegenßeit nicht mehr zuzulaſſen. 

In einer geheimen Sikung wurde dann beſchloſfſen, dle 
Baweisanfnabme ais aeſchloßen an betrockten. Man wird 
»lio nunmehr die Formulierung des Ergebniſſes der Unter⸗ 
inchungen zu erwarten baben. 

  

Folſchmünzertreiben in Zoppot. 
Feltnahme einer internationalen Beträgerbande. 

Lesfene wurde in Nopvot der Moſchinenmeinter Wilder 
verßaftei. der unter dem Namen Bieber auf großem Fuße 
lebte und im Snielklub falſche Piundnoten in Sahinng 
gegeben batte. Wenige Tage ſpäter erfolgte die Verbaftung 
ſeines Complicen Brandel. Eine Hausſuchung förderte 
eine Unmenge falſcher Noten zutage. Man ſtellte weiter feſt. 
dank Silder das Haupt einer internationalen 
Falſchmünzerbande mwar. Er hatte bereits einige 
Jabre vorher in Kerlin falſche Bratkarten bergeſtellt und 
perkauft. Bals nach der Verhiaitung dieſer Betrüaer Lauchten 
in Partenkirchen Männer auf, die ein Grundſtück kauften. 
Der Kauſpreis wurde in falſchen enaliſchen Nfundnoten be⸗ 
ablt. Kls mon zur Berhhaftung ichritt. erkannke man in den 
Kanilnſttaen den Maſchinenſchloſſer Gerling und den 
Metalld r Hertel. Bei Gerlina fand man noch 500 
fakiche Noten vyr. Die weiteren Ermittelungen eraaben. daß 
BDilder. der Sauntcomplice, das faliche Geld heraeſtellt und 
Sen andern zur Verbreituna übergeben hatte. Die Kalſch⸗ 
geldſtelle des Berliner Polizrivräſibiums beichäftiate ſich ſv⸗ 
jort mit dieſen Fälichungen. Es gelana den Nachorichungen 
der nerſchiedenen Bebörden, weiteren Verbreiter dieſer 
Taſßfitate in Berlin am verhaften. Dabei kam man einem 
Jobannes Kahr anf die Svur, der in einer Bechſelſinbe in 
er Friedrichſtraße angeſtellt war. Er batte ſich eine Zeit⸗ 
lang als Hochſtonler veriucht und dabei bald internativonalen 
Ruf erlangt. Ebe man aber zuareifen konnte. war es Kahr 
ngelnngen ſich nach Nennork einzuichiffen. Senia ſpäter 
murde eine Berliner Kanzertagentur dadurch geſchädigt. daß 
ähr 160 Stück die ſer Falſifikate gegen autes Geld aufaehängi 
wurken. Mon flellte ſeſt. dan der Mann, der dem Konzert⸗ 
agenten dieſe Falſtfikate aeaeben hatte, ein gewißer Thoka 
Evrif Miiſallar geweſen war. der ein wenka fnäter in 
München anftauchte. Bald nachdem man feſtaeſtellt batte, 
daß Miffallar in München war, kamen auch dort die Fal⸗ 
iikate auf. Mißallar wurde jedoch weniae Tage ſpäter in 
Mannbeim verhaßtei. Wilder batte in einem gewißfen 
Grimme einen Finanzmann für ſein Unternehmen 
gefunden. Grimme ſchoß Geld vor, damit die Platten nund 
erforberlichen Cßemikalien. Anſtrumente ufw. beſchafft wer⸗ 
den konnten. Wilder bat aber auch ſeinen Geldaeber be⸗ 
.—.... — 

Arbeiter⸗Bildungsansſchuß. 
In bden nächſten Taßen fnden folgende 

ů Lichtbilder⸗Bortrũge 
Rart. 

In Sansf„r, Kleinharemerpark. Dienslag. ben 2. 18., 
abends 7 Uhr: „Die Bewohnborkeil der Weltkäryer.“ 

In Siblit, bei Stepynhn. Mittwoch, den 22. 18. 
abends 7 nör: Die Fenergewelten der Erde?« 

In Deanzis. in ber Aula des ſtädt. Güumnafinmd, amn 
Winterylatz. Donnerstan. ben 24., 10, abends 754 Uhr: Dic Berwvhnbarkeit ber Weltkörper.“ 

Iu Jerpet. in Ser Anla des Gunmnakumt. Freitag, ven 21 M.. abenis 755 Hür: Sie Ferergemalten ber Erbe.⸗ 
In Oliva, Setel Cerlahef. Sonnabend, den 23. 10., 

    
7⁵4 Här. Die Senertewälten ber Erbe⸗ 

Nehner: Len., Klingenbers. 
Pfund 14.50.— 15 G., 118—120 
Rogqen 12.75.—13, ſehr flau, Gerſie 14,50—16, ſehr lau, ſchwer 
ver 
1 

ů‚ 
trogen. Am tollſten bat es Miſſallar als Verbreiter ge⸗ 
trieben. Er trat ſehr elegant auf. wohnte in den vornehm⸗ 
ſten Hotels und kaufte und verkaufte koſtbare Rennpferde. 
Es iſt inzwiſchen gelungen, die Obengenannten ſämtlich zu 
faſſen. Auch den nach Neuyork geflohenen Kahr, der ſich zur⸗ 
zeit auf der Zwangsheimreiſe befindet. 

  

Der Haushaltsplan des Volkstages. 
Einer der erſten Etats für das Jahr 1025, die vom Senat⸗ 

vorgelegt werden, iſt der Haushaltsplan des Volkstags. Er 
ſchließt in Einnahme mit 970 Gulden, in Ausgabe 
mit 495 400 Gulden ab and erfordert mithin einen Zuſchuß 
von 492 430 Gulden. Der Voranſchlag für das Jahr, 1924 
ſah einen Zuſchuß von 350 800 Gulden vor. Gegenüber dem 
Borjahr haben ſich erhöht die Ausgaben für die Abgeordneten 
von 113 000 auf 282 000 Gulden, für das Verwaltungsperſonal 
von 71.000 auf 88 000 Gulden, für die Berichte von 20 000 auf 
52 000 Gulden, für die Hausbedürfniſſe von 20 000 auf 27 000 
Gulden. Einen Rückgang baben erfahren die Ausgaben für 
allgemeine ſächliche Unkoſten um 11 000 Gulden und die ein⸗ 
malige Ausgabe um 40 000 Gulden. Für letztere wurden im 
letzten Etat 55 000 Gulden angefordert, während jetzt nur⸗ 
14 000 Gulden in den Haushaltsplan eingeſtellt ſind. 

Weitere Todesopfer der Haffkrankheit 
in Jungfer. 

Haffkrankheit bei Jungfer nimmt großen 
Sonntag ſind bereits 18 Erkrankungen 

feſtgeſtellt worden, davon ſind faſt die Hälfte Erkrankungen 
der jüngſten Zeit. Am ſtärkſten wütet die Krankheit in 
Jungfer, wo 16 Perſonen erkrankten, in Zeyer und Stuba 
trat je ein Krankheitsfall in die Erſcheinung. Die meiſten 
Patienten ſind bald wiederhergeſtellt worden. Für die 
Gefährlichkeit der Krankheit zengt aber der Umſtand, daß 
ſic in Jungfer bereits 3 Todesopfer forderte. Sie trat als 
ſchwere Nierenerkrankung auf. Geſtorben ſind der 
Z. Jahre alte Arbeiter Friedrich Lenz, der 40 Jahre alte 
Fiſcher Peter Dick und eine 75jährige Frau Wegner 
aus Zoppot, die bei Verwandten in Jungfer zu Beſuch 
weilte. Bezeichnend für die Rückſtändiakeit der öffeuklichen 
Einrichtungen in dem Orte Jungfer iſt der Umſtand, daß 
der 1000 Einwohner zählende Ort keine öffentlichen Brun⸗ 
nen hat. Die B kerung iſt auf das Waſſer der Jungfer⸗ 
ſchen Lake angewieſen, in die auch die Abwäſfer gelaugen. 

  

Die rätſelhafte 
Umfang an. Bis 

  

  

Die Fertiaſtelluna der Lungenheilſtätte in Jenkan. Der 
Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe hielt geſtern unter 
Vorſitz von Staatsrat Dr. Stade eine Verſammlunag ab. 
Dieſer aab auch einen Bericht über den Stand der Fertig⸗ 
ſtellung der Lungenheilſtätte in Jenkau. Die Arbeiten ſind 
wieder aufgenommen und rechnet man damit, daß die Anſtalt 
im Frühiahr 1025 in Benutzung genommen werden kann. 
Die noch fehlenden Koſten in Höhe von 400 000 Gulden ſollen 
durch Darlehen der ſozialen Verſchernnasanſtalten (800 000 
Gulden) und der Reſt durch etatsmäßige Mittel der Geſund⸗ 
beitsverwaltung aufagebracht wmerden. Die Veriammlung 
nahm im übrigen eine Neuwahl des Vorſtandes vor und 
wühlte einen Aköpfigen Verwaltungsbeirat. 

Dic polniſche Poſt in Danzig. Die polniſche Regierung 
wird in kurzem mit dem Bau eines neuen Poſtgebändes im 
Danziger Hafen am Eingaug zu dem Kaiſerkanal beginnen. 
Gegenwärtig finden Arbeiten an dem Ban der volniſchen 
Poſtdirektion in Danzig am Heveliusplatz ſtatt. Sowohl das 
eine wie das andere Gebäude werden telepboniſche und tele⸗ 
arapbiſche Einrichtungen erhalten, um den Pyſtverkehr 
zwiſchen Polen und den überſeeiſchen Ländern über den 
Danziger Hafen aufrecht zu erhalten. 

Im Streit um das Radannekraftwerk hat die Stadt Dan⸗ 
zig nach weiteren Inkormationen einen entſcheidenden Sieg⸗ 
davongetragen. Der Stadt iſt aufs neue das Recht zur Aus⸗ 
nutzung der Waſſerkräfte der Radaune verliehen worden, die 
Erlaubnis zum Bauen erteilt, und die Frage der Enteignung 
in einer Weiſe enlſchieden, die die Entwicklung der Banten 
fördert. Wenn Schichau auch jetzt wieder das Oberverwal⸗ 
tungsgericht anrufen follte, wird der Fortgang der Arbeiten 
nicht behindert. Das Oberverwaltungsgericht wird ſeine 
neue Entſcheidung ſo treffen müſſen, daß ſie den Intereſſen 
der Allgemeinheit gerecht wird. 

Eine Schanaalerbande wurde bei einer Razzat an der 
volniſchDanziger Grenze in der Nähe von Dirſchau abge⸗ 
faßt. Von 50 Perſonen wurden 20 Männer und eine Frau 
verßaftet. 100 000 Zigaretten, einige Kiſten Zigarren und 
8 Kilo Tabak wurden beſchlagnabmt. 

Die beleidiatc Zollbehörde. Der Verband der Zigaretten⸗ 
händler in Danzig hatte eine Verſammlkung. in der zahlreiche 
Beſchwerden gegen die Jollverwaltung vorgebracht wurden. 
Zwei Mitglieder des Vorſtandes machten nun eine Be⸗ 
ichwerde an den Senat und uahmen dabei kein Blatt vor den 
Mund. Die Steuerdrückeberger würden nicht herangeholt 
und andererſeits würden Bürger brüskiert. Die Steuer⸗ 
moral würde beeinträchtigt. Das Verbalten ſei binmel⸗ 
ſShreiend. Die beiden Unterzeichner wurden nun wegen Be⸗ 
leidigung der Zollbebörde angeklagt. Sie behaupteten, daß 
der Zweck ihrer Beſchwerde nicht die Beleidigung geweſen 
ſei, ſondern man wollte dadurch eine Beñerung erreichen. 
Eine Abſicht der Belcidigung habe ihnen ferngelegen. Das 
Schöfengericht verurteilte ſie jedoch trosdem zu je 100 Gul⸗ 
den Geldſtrafe wegen Beleidigung. Das Gericht erkannte an. 
daß ſte Grund zu Beſchwerden gehabt haben mögen. aber die 
Form der Beichwerde ſei beleidigend. 

VBon der 3. Etage abgeltßrat. Ein ſchweres Baunnalück 
bat, ſich geſtern vormittag auf einem Ban auf Pfefferſtadt 
exeigne. Der 19 Jabre alte Zimmerer Woblgemuth, 
wolnhaft Baumgartſche Gaſſe 35, ſtürzte beim Einpaſſen von 
Tenftern ab und ſiel 2 Etagen ßerynter. Er wurde nach denw.. 
Kraukenbauſfe gebracht, wo ein Wirbelfänlenbruche 
kekigekellt wurde. D — —— ———— 

Amtliche Börſennotierungen. 
— Danzig, 20. 10. 24 

1 Rentenmark 1.33 Bulden. 
1Aloty 1.07 Danziaer Gulden. ů 

1 Dollar 5,58 Danziger Gulden. ö 
Scheck London 25,06 Danziger Gulden 

Berlin, 20. 10. 24 „ 
1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 18,8 Villionen Mk. 

Danziger Produktenbörſe vom 18. Oktober. Weizen 130 
Pfund 12—12,50 G., flauer, 

  

.
,
 

Käuflich, 10—10,50 G., f. 
G., g Mleme Speiſeerbſen 

flau, Viktoricerbſen 
8—21 G. (Großhandels⸗ 

vrvihr rer S—2 Eü. — airei MDanzie) 

     



   

  

      

       

  

Werkſtatt des Meiſters, mun feinen dort in Reparatar vefind⸗ 

lichen Revolver abänholen. Nachdem er dieſen ausgehändigt 

erhalten baite, lub er ihn mit ſcharfer Munition und leate 

*— ———— ů — 
Lege dö. auf — afe Kte, Orüückte ſein it ben Borlen, Fest 

ienburg. Zur Stadtverordnetenwahl 
Die lege davon abhalten bonn e, 5rückte ertmit den zorten „Je. 

ürnrriihe, Ainvoliliſhe⸗ Cirtgeitelife ei ur, tgthe Bür⸗ cdeße he, edemeeder Geurdenber Seraltern — 

zen. Sie fügrt den Namen „lüigemeine Unpertmichr Bür⸗ Per den der Seißtete in bobem Aulehen. Ranb. pol ſich vine 

gerlice“, Außer den Linkaparteien werden die Völkiſchen. rrli er Nußs in erbachtigt. Man iſt allgemein der 

die Zentrumspartei, die bisberige Liſte „Arbeits⸗‚„ Wohn⸗ begreiiliche 25 ßch hierb. etmum einen polikiſchen Mord bandeli 

uud Vodenrecht⸗ eigene Kandidaten aufftelen. „Meu, kin⸗ Auunct Oüie 2 Peiner Xreue 5. nwpenticben Bolkstbn nie⸗ 

zugetreten iſt noch die beabſichtigte Liſte der Frauen, zumal Oddey aus ſeiner. bak. Seh bronderhar berührt der 

56 hlic ten ar Remes einer ra meitgalt ů Ablvorſchläge Umpass, vab b Grauhenzer Poligei veriuchte, den Fall zu 

angeblich keinen Namen einer rau en: cen. und. 0 2 8 2 

ů 3 perheimlichen. Ganz unalanblich in die Tatſache, daß der 

„vHlten ie, Merferger,Sr gsaite Suedetben Veentler ite Pes Se, Sace ene 
5 — 

ATt. Sie S * 

Legrigen Nachmittaas traf die, interalliierte Kontrollkom⸗ gur uicht kragsich zn nebmen ſei, da es ſich doch nur im einen 

miſſion aus Königsberg bier ein, um bier bei Reichswehr Scherz (o0 gehandelt habe. v 

uſw. nach dem rechien zu ſeben. Das Lande nt, dem Satz88i8 Nenres oberſchleſiſses HBahn⸗ 

die Unterbrinauna den Herpen oblieat, bat telegraphiich im proie kt. Aulätlich der Anweſenbeit bes & delsminiſters 

„Hotel zum weizen Tamm vier Zimmer beſchlagnahmen Kiedron in Oſtoberſchlenen wird ihra ein Prpjet unterbreitet 

werden für den Bau einer Eiſenbahnlinie Pommerellen 
laſien. 

Heiligenbeil. Der Kreis wor tet anj. Der Bor⸗ Poſen—Oſtoberſchleſien. Die Dringlichkeit des Projektes 

ende des Kreisansſchußes des Kreiſes Heiligenbeil bat 5 
niſchen 

hüinen KreisſchulDPuchalanbigern mitgeieilt, daß die Kreis⸗ Auser anberorbenilid Lcßtsielia ber. Furch den deutſch 

verwaltung beſchloffen hat, die Schuldbuchanleihe aufzuwe
rten i änt 5 Zabt 5 SFeier 

und als erite Kate für die in Ausſicht genommene Auf- Warſchan. Einſchräpkana biid ahl ber Feier⸗ 

wertung den Betrag vun 40 M0 Goldmark in den auf dem tane in Polen. Dem Seimt itt eine Geſetzesvorlage über 

Kreistage am 5. Inli 1221 genebmisten Haushaltsplan für]Aite. Einſchränkuna der Zahl der Feieriage zugegangen. 

1921½25 eingeſtellt babe⸗ 
Einige Feiertage ſonen gauz abgeichafft werden. andere auf 

Köniasberg. Erſtochen. In der Sacht zum 19. Okto⸗ die ihnen folgende Sonntage verlegt werden. 

    

  

  

   

  

   
   
   

    
    

   

     
     

     
        

   

      

     

   
    

    

      

    

    

    

   

  

   
    
   

    

    

   
    

  

    
   

    
   

   

  

   

      

    

   
   
    
   
    
    
   

   

   
    

  

    

  

   
    

   

    

   
   

   

   

   
    

   
   
   

   

          

    
    

   
   

   

   
   

   

    

   

   
    

  

ber iſt zwiſchen 2 und 3 Uhr 05 Otorl Pict tinene N. Mi⸗ 
21 — 

Htäbrige Viehbändler Fricdri⸗ Hivpler bei einem Rauf⸗ 4 100 

Dandel von einem bisber unbekannien Mann erüochen wor⸗ Aus 2 1 

zen. Der Berein ehemaligcer Kronpringer 
— 

itierte an dem Tage ſein Mährigcs Stiiltungsiet, zn dem Eis greßber Braud wütele in dem Oel- und Benzinlager 

auch die anderen Mili bärpcreine Abordnungen entſanõt 0 ſer ing Ci ration bei Koblenz. 

batten. Zu dieſen Abordannzrn gebörte auch Sirplee. Nach LaßtreicheHen, Ianafher erolobterten. e Er Schaben iſt un⸗ 

Schluß der Feier begab ſich Hinmter mit dem Vorſtand blreiche Benz Ariache des Broandes in ach nicht anf⸗ 

ſeincs ereins und ansdcren A,wiedern rach Hauſe aebener graß. Die Rrlaae de. iſt no⸗ i⸗ 

Umermeas begeauete ibnen ein Mann. Die VParieien geklärt. Menſchenleben ind nicht zu beklagen. 

rempelien ſich grgenſeirig on es entrann ſich doranf 25 Tobesspßer ciner Kinsranik. Sie aus Aiben berich⸗ 

zwiüſhen ihnen ein Wortmcchfel. der in Scbfägere. ansartete.tet wird. geriet bei einer Lindervorſtellung in einem Licht⸗ 

Ens Gelang dem rennben ſchlicklich ans Per Crurgeute. wiiensbeater duncb Maudtfarmgciht ein Tecgengen 0 Brand. 

auszulommen. Als er dann anf der Frucht von Sivrler Eg entfand eine Ponik. In dem entitehenden Gedränge 

wirder verfolat und angrariffen Wurde. verſetzie er dicjem Iüete: lötet: in Fei brmonn verlor 

eiren Meßertkich in die Seriornend. Hinuler brach gleich wurden ?⸗ Kinder getöfet⸗ aundd E Feunerwehrman 

kot znjammen. Voch der Beknnannd einwandertier, und iein Seben. 21 Kinder wurden ſchwer verletkt in die Kran⸗ 

nlaubwürdiner Jeugen joll der Undekannte ron. Hinuler kenbäuſer eingtlĩiefert. 2 

forigeiest bedrängt morden ſein. 30 Taß er denen Anariffen Furcfbare Gxyloßen. Die Times“ verichtet aus Glas⸗ 

Kesenüber ſich in Nokwehr bezand. auw. daß ber einer Expioffon. die fcb in Greenock ereignet 

Memel. Um die Verbeſicrunasa rPeitenbat. über 40 Verionen verlest worden üünd. Als einisc 

im Haſen von Memel forlſühren zu Lönnen. wurde von der Saueritvifsaulinder aufgeladen vnrden. fiel ein ſolcher auf 

litaniſchen Reaierung nashbt ilich ein Aciraa von Gh²%ο den Voden und errlodierie: die übrigen Anlinder wurden 

Sit in den Hausfaltsplan des⸗ Iünirnden Jahres cingcücht. ſpaier zur Entzündung debracht. Die furcubare Cxylyoſion 

Mnter Veräckfichlignna des AudandcsS, in dem ſich die Duhr⸗ſeste dbic cansze Staßdt à den Krößten Schrecken In einem 

rinne im Memeler Tief und nor allem die Murdermole be- vollbeießten Straßer dabnzasen wurden all⸗ Fenſtsrichei⸗ 

finden, ſowie der Zzohlreichen Drirgrund crfurderlich acwor⸗ ben zcrirümmert und der Bagen geriet ſofort in Brand⸗ 

zenen Arbriten muß mun Dir ahpeirgir Snümme ols Liel n uſt alle Fergäße wurden mehr oder meniger ernit ver⸗ 

klcin bezrichznen. Dir Memeler Saicnanlragen, beöhrien drin⸗letßt. 
— — 

gend ciner gränslichen Serbeßcrung uund auntcs Ertriternng. Nebcriimemmunaskataltropbe in Indien. Nach Mel⸗ 

Wan muntß der litauiſchen Keniernna den Vorzüntf rradben. dnngen ans Afababad ünd durd die Ueberichmemmungen 

Zarn fe zär den äßr durch Sie irC2Wiicrttn Mechtt zngct⸗-öes Ganges nnd des Jumna anherordenilich aroße Ver⸗ 

cen Mcmeler Safca recht wawia Iniereße übria Bakmüsnngen anoerichtet worben. Die Uebericbemmungen 

und üas ibr Lemordeue foäbare Geichenf ir kciner Seiſe kamen wit ſelcher Heſtiafeit uns. Preiteten fi über das dicht 

zu mürdigtn riß Ein beienderrr. Detßler ‚üt &s ücdoch, Laß Pevölferte Land ſo raſch ans., Las Sunbcric von Dörfern 

ſie dir masgerbrnden Stellen der Haßen⸗ urd Hafenbaurer⸗ Einmenneikmemmi und ungebenre Serwüfinnaen an der 

malkund mii uhrrinnefen Cräſten Ecßest EOI. Ernie und am Bichßbfend angrrichiet mwurden. Jabhlreiche 

é Wenſchcn kamtn ums Leben. Sine Hungersnot icheint für 

  

    

   
    

Granden. Gin AnKeviäſer KalI. Sor einigen nüee, 5 ů 

Ai ber 1s gen beren Jahrcn Kesende ScSloßer andfaßende Oi Jase unvermtistic memn micht ſtönell um⸗ 

Wecchariker OSden in ßeinrr cenSeszer Serkäeti veu einem fiaßende Viltmakmsbsrer arkraffen merden. 

volriichen Sendarmtez dLer SientSrelisci SDuntd cine Arpolver⸗ Der Bock als Gariner. Eine acbeimmis volle Diebfahls⸗ 

Egel Airdcrarätredt werben. Am Taart Ser Tal kau Kerangelcgenbeiß beit äffint ſeit einiger Zeii die ylizei in 

i5 Srndazm in Arslriinrga cires Kalleacn im die [ Wurzen. Ran baite feüigtnellk. das im dortiaen Nafbaus⸗         

   

  

MRir bar man 
micdher- Adh 
Lujt. Leben, 

  

5* MUhe E ArHDEE Zeun McMSMHEn- 

— — Sir cim Wirtbelmrämd mer ſtie rrürder furt. 

Sin mermegs Beriläches Ersäint cuel in pem engriſßen Es murbe mörden, Wär es vor ihrer kcSten Anseinender⸗ 

AA. 
ſedamg gemrſem: ſcher leste ſern Eigenlebemn, ſüe ſaben 

    
ßäe it crar mmte che Bann. äih Wriüer. Huilie üüiin cütrmülfth mur Fei Ven Maßllfrätem. In Wichurd Seng 

Iiu iu Samrn. Smemn ů Kter Wörte cime mmmßerinafter Iimruße. MNiütten im an⸗ 

Der Scürmchrn amMEAe DS M SMEU IuEMm Aitrewetkiem Urkräfem temüür Fas Bäld vor ibm anf. das 

Der irner Aun srr äcärm äclermä- er Eummäur meud Rer i v 

DAr Aani Kückr „äbcan mah Mirl umn. Emüäi Fmuür cf- 

„Lrin, min Nundr, ht iit amshhhirn. S 

ERUIEn. e.—.
 

      

eämieir Märrh däims Srümes ſuſß. 

  

ämem, WeI. Aiüüremem ftärnem⸗ 

kKerßem Bunrähem crürferir er Fei ſöcßh Pem Scdennkern. oeßäe 

es cunit müin Wner uärsE Kebatünt, En memmn ße Mfrklich 

Lem enntn XLen Eatie. Fr Serinrerhum im Fukbrn. os, Re 

3 Kumen Kehaßs Ner am hür FerärfärkæmSen Ver⸗ 
möüderfträrr 

CüiMum Sehfyer SfErä er fesesEI heit Srüsekn as. 

22 S. EWarSifeE Saffirsem ch Sen, cAI 

Wililuß ſckian Srüme Wen⸗ Txnamdem Miafcs ner⸗ 

MäSESSeSW., Lrrerffiffem. üftüem sücSvüs- 

m- Mir aäßem Uum Eclaslog. vei Mxmnwüm. mnd süfümm fich in 
üie Sir Me Sridetst DaiäenEEM, Eeier Eunl müt Dem amtf ue eSrhrämhensem Geäumken und 

keller von einem Unbekannten grobe Mengen von Weln 

und Schnaps abgefüllt und mitgenommen waren. Auf 

Grund der vorgefundenen Fingerabdrücke ermittelte man 

auch bald den Täter. Der talentvolle Ganner war ein 

Schutzmann der Wurzeuer Polisei. Bei der Feſtnahme ge⸗ 

lang es, gleichzeitig feſtzuſtellen, daß der Verhaftete, der 

übrigens zwei große Konten, bei einer Wurzener Bank be⸗ 

ſaß, zahlreiche Einbruchsdiebſtähle in den letzten Jahren 

begangen hatte. 

Ein Opfer des 5 218. Vor dem Schöffengericht in Frank⸗ 

furt a. M. ſtand dieſer Tage Termin in einer Anklageſache 

wegen Verbrechens gegen das keimende Leben an, jedoch 

mußte Vertagung eintreten, weil der Hauntbelaſtete, ein 

Arzt, nicht erſchienen war. Später hat man den Arzt mit 

ſchweren Schußwunden auf dem Friedhof gefunden. 

Ein franzöſiſcher Soldat vor den Berliner Gerichtsſchran⸗ 

ken. Der von den franzöſiſchen Beſatzungstruppen deſertierte 

Algerier, Ali Buſet, der am 18. Mai d. J. in Berlin eine 

Proſtikuierte wegen eines Betrages von 1.50 Mk. erwülrat 

hatte, wurde von dem Schwurgericht des Landgerichts 1 

(Berlin) wegen Totſchlages zu 6 Jahren Zuchthaus und Ehr⸗ 

verluſt verurteilt. 

Ausbruch wilder Tiere. Das Städtchen Caluſo bei 

Turin erlebte die wildeſte Panik infolge eines Ausbruches 

fünf wilder Tiere. Ein Käfig mit einem Löwen, einer 

Hyäne und drei Bären war von einem abreiſenden Zirkus 

auf einen Bahnwagen verladen worden. Beim Raugieren 

ſtieß die Lokomotive ſehr heftig auf dieſen Wagen. ſo daß 

der Käfig herabfiel und ſich öfiünete. Fünf Tiere, durch den 

Fall erregt, jprangen brüllend heraus Und eilten in weiten 

Sätzen dem Orte zu, während die Bahnbeamten und 

Reiſenden ſchreiend auseinanderſtoben. Beim unver⸗ 

muteten Anblicke der Beſtien leerten ſich die Straßen und 

die Läden wurden geichloſfen. Endlich wurde unter der 

Teilnahme von in Caluſo übenden Pionieren eine regel⸗ 

rechte Treibjagd vexanſtaltet. Die Tiere ließen ſich ruhig 

einfangen, nur die Hyäne mußte erſt auf einen Schuß durchs 

Maul eingeſchüchtert werden. 

Eiuen eigenartinen Totenkult trieb ein Artiſt K. aus der 

Kopiſtraße in Neukölln. Frau K. ſtarb vor drei Jahren. 

Ihr Mann konnte den Verluſt nicht verwinden. Immer 

häufiger begab er ſich nach dem Friedhof an der Hermann⸗ 

ſtraße und beſuchte das Grab der Verichiedenen. Aber auch 

das genügte ihm endlich nicht mehr. Jetzt arub er vuyn 

einem benachbarten Erbbegräbnis aus einem Schacht nach 

dem Grabe ſeiner Frau hin. ſchnitt ein Stück ans dem Deckel 

des Saracs, um ihre Ueberreſte zu ſehen und legte ab und zu 

eine Wärmflaſche bincin. Außerdem vpferte er der Toten 

ihren Trauring und viele Blumenſträuße. Im Dunkel der 

Nacht ſtiea er jedesmal über die Mauer, um bis zum Mor⸗ 

gengrauen bei der Verſtorbenen zu weilen. Frühmorgens 

verließ er immer den Friedhof wieder über die Mauer hin⸗ 

wes. Jettt endlich wurde das Gebaren und der ungewöhn⸗ 

liche Kult des Mannes entdeckt. 
  

       

    

           
Dersaunaraslumgs-Anseiger 

Uamzeigen kür den Beriehmmlungskalender werdan mir Pis 9 Morge 

des Wedehksfene. Am Spendheus e gegen Sarzahlung — — 

gebnenvreis 18 Guldenpfermig. 

   

  

Zentralverband der Anaeſtellten (3.5.l.). Miiglieberver⸗ 

ſammlung am Mittwoch, d. 22. Okiober 1 2, übends 7 Uhr, 

int Deutichen Geſellſchaftssanſe Heil.⸗Geiß⸗Gaſsſe 107. Vor, 

trag d. Herrn Dr. Zint: „Der Lebensſinn 5. Organiſation.“ 

Verein Arbeiter⸗Angend Langfuhr. Heute. Dienstag, um 

127 Uhr. Trefſen im Seim zum Lichtbildervortrag im 

Klein⸗Hammerpark. 

gonſum⸗ und Spargcnoffenſchaft. Mittwoch. den 22. Oktober, 

abends 674 Uhr gemeinſame Sitzung von Anfſfichtsrat und 

Vorſitand. 
15096. 

      

       

Erinnerungen berum. Unwillkürlich fiel ihm ein, daß auch 

er ſich einit ebenſo verbalten, wenn er, von der Geliebten 

kommend, ſich leiſe, mit böjem Gewiñen in das Ehegemach 

geichlitben batte. 
ü XXIX. 

ages überßengie er ſich, daß ſein Mißtranen keine 

eburt eiſerfüchtiger Phantaſie geweſen, ſondern 

Ser mtnis ihres Eharakters begründet war. Noch 

gemwißenloier, verderbter war ßie. als er es geahnt hatte. 

Er gins in Begleitung ſeines Schwiegerſobns im eifrigen 

Seipräch über den Nollendorfrlas. als er von der Balow⸗ 

ſtraße ker ein Paar berannahen faßb, das., von der Kleiſt⸗ 

ſrreße kemmend, nech der Maaßenſtraße zu abſchwenkte. Sie 

ſchlenderten bebaalich wie Seyte, die es nicht eilia baben, 

denen dir Unterbeltung, das Inſammemein die Haupiſache 

Lmar. Vertrarlich hatte der Maun ſeine Hand auf den 

Unterarm der Dame gelegt. und mit lächelnden, ſprechenden 

Blicken ſah er ihr ins Geſicht; arch ihre Augen bingen un⸗ 

verwanndt an den Mienen des Beakeiters. 

Kichard Hauga erkannte beide auf den erſten Blick: Mizzi 

und iür Frennd. der Schanfrielerh 

— Umwillkürlich bielk der Erfinder ſeine Schriite an: baite 

ſein Schwiegerſohn das Paar ebenfalls bemerkt? Schon 

wylike ihrr die Frage über die Lipven treten. aber er beiann 

iSE raich Eosn? öů 

Es it Rarm“ — faate er zn Freidank — findeſt du 

mirßs? Der Sinterpeletat wird einem wirklich ſchon recht 

Er sberzengte ‚ch, daß die beiden ahnunaslos Boronf⸗ 

SSHrriremden in der Maaftenſtraße verſchwunden waren, und 

ßetzie feinen Sed 5ort. Schen nach den närnnen Schritten⸗ 

am der Holfeäelle der Straßenbehn trernten ñe ſich Frei⸗ 

dank verabtehiedete iich denn ſeine Elektriſche rolite beran 

Aech einmal kab Richard Haua Jeinerr Schwicgerſohn 

vrüäßend ins Gencht Satte er eimas bemertt? Die Mienen 

des ßich baie Exifernenden ließen es nicht erkennen. 

Sumfam. Porfichtfn ürlate der Alleingebliebene den bei⸗ 

dem endern. In einer Eſernnna vor etwa fürfzia 

ScSrkrten gisgen ße die Naaßentrraße Finab. Er ſel 

kKremztk auf Hie audere Seite der Straße binsber. ümme. Pe⸗ 

Ferht. eine Ycmliche Ditenz zwiichen Larnr vãerfelaten Paar 

AE Sch eiwenhhlien. (Korthiemna folat) 
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Wege zum Wohnungsbau. 

1% Miht vom Wohnungselend ſol die Rede ſein. Wenn 10 000 Familien ohne Wohnung ſind, wenn 10 bis 15 Perjo⸗ nen in 1—2 Löchern haufen müſſen, wenn mehr Wohnungen verfallen als neu gebaut werden, dann Praucht das Woh⸗ nungselend nicht erſt nachgewiefen werden. Wenn von etwas die Rede ſein muß, dann von der Beſeitigung dieſes Elends. Alles, was bisher geſchehen iſt, iſt mur ein Tropfen auf einen heißen Stein. Etwas Großes konnte bisher nicht ausgeführt werden, weil es niemand verſtanden hat, die ſich widerſtrebenden Forderungen und Wünſche der Mie⸗ ter und Hausbeſtßer zu vereinigen, um die erforderlichen Mittel aufzubringen. Man“hat den recht beauemen Auswe gewählt, die Sache ſofange zurückzuſtellen, bis die Auf⸗ wertungsfrage gelöſt iſt, um inzwiſchen nichts zu tun und das Elend ſich-vergrößern zu laſſen. Das Verbauen der geringen durch die Lohnſummenſteuer aufgebrachten Mittel kann als weſentliche HSilfe nicht angeſprochen werden. 
Die Beſchaffung deß Mittel. 

Das Problem der Aufwertung nähert ſich ſeiner Löſung. Soweit Haus⸗ und Grundbeſitz in Frage kommen, können die Beratungen als ziemlich abgeſchloffen gelteß. Die Auf⸗ wertung beträat 25 Prozent oder 30—35 Gulden für 100 Mark Friedenswert. Mit anderen Worten: Den Gläubigern der Hypotheken von Haus⸗ und Grundbeſitz gehen 75 Pro⸗ ßent ibrer, Anſprüche verloren, werden in dieſer Höhe ent⸗ Lignet. Zu weſſen Gunſten? Unzweifelhaft zu Gunſten deſſen, der zufällig Beſitzer der Eache iſt. Man wird ein⸗ wenden, daß auch die Sache an Wert verloren hat. Das trifft jedoch nur ſoweit zu, als der Ertragswert in Frage kommi. Durch die Zwangswirtſchaft iſt der Ertragswert berabgemindert: der Sachwert nur inſoweit, als durch Unterlaffuna von Revaratnren ein Teil des Bertes ver⸗ fallen iſt. Mit dem Weafall der Zwanaswirtſchaft iſt der Ertraaswert nicht mehr gemindert, ſondern dürfte recht bald den Friedenswert überſchritten haben. Eine gründliche Re⸗ varatur bringt auch den Sachwert auf alter Höhe. Der Bert der Reparaturen zum Geſamtwert dürfte 10 bis 25 Prozent nicht überſchreifen. Selbſt wenn man 25 Prozent annimmt, bleiben 50 Prozent frei, die au Gunſten der Allgemeinbeit für Bauzwecke verwendet werden können⸗ Dieſe ailt es nutbar zu machen. Einen Rechksanſpruch auf dieſen Teil der ausgefallenen Korderungen haben weder Hnaatße kenaläubiaer nach Schuldner. „Wird der geſamte Hans⸗ und Grundbeſitz his zu 50 Prozent ſeines Friedenswertes au Gunſten der Allgemein⸗ Hefk belaſtet und zinslich erfaßt, dann werden große Mittel frei, die zu Bauzwecken verwanbt werden rännen. Läßt man die Belaſtung auf den Haus⸗ und (örundheſitk als Hnvotheken eintragen. dann bilden dieſe Schuldtetel die ac⸗ ſunde Unterlage für eine Onnoißekenbank. Selbſt bei mäßi⸗ aer Verainſuna dieſer Supotheken in ihrer Geſamtßeit non Stadt und Land werden arpße Mittel frei, um Anleiben und Pfandbriefe verzinſen zu kßnnen. 
Der Geldmarkt verliert aflmählich ſeine Verſteifnng. Schon heute kuchen aroßte Kanitalien Anlao⸗ in Danzia, menn iknen für länaere Zeit ein beſtimmier Zinsſatz aaran⸗ tiert wirb. Die Zinserträ⸗e reichen aus, ſelßßt arohße An⸗ leißen zu vnerzinſen und ſicherzuſtelen. Smätkt man den geſamten Hans- und Grundbeſit des Freistgaafes auf 200 Millionen Gulden, ſo merden durch die 50 W. ozent Be⸗ Jafhuna 15 Minionen erfaßt. Bei einem⸗ Sſatze von 4, Prozent für die Hnpothieken. kann eine Anleihe von 7³ Miſlionen mit & Krosent nersinſt werden, ſelbit wenn man Havon abiſcht. das das für Banzwecke ansgegebene Geld keine Zi träat. Das Bauaeld mird zunächn kein pohen Zinſen bringen. Ei viel seiat dies fofort. Vi⸗ Her⸗ 

ſtellyna einer Am. arwaßnu8ne erfordert 13 0½0 Gul⸗ den Baugerd. Di⸗ſes Geld. mit 2 Brozenk veraintt und 2 Brazent für linkonen uns Steuern Ongefetzt. erfordert eine Niete von 6o Gufden, alſo 100 Vrozent mehr ars im 

          

      
   

   

Frieden. Dieſe weniaen Nablen beleucten di⸗ Scnerfa⸗ keiten un löſersen Problems. Kfeine Mitter herfen 

    

Lier nich nur die Erfannne des geſamten arten Haus⸗ und Srundbeſitzes und feine NRunßarmachuna für den Bau nener Wyhnungen kann bier belfen. 
Das Bauenſit feurer geworden. Sieht man aon: von ber ahnormen Nerzininne des Geldes ab. ſo iſt der Preis ſir die Herßhannuna on Kabasden der 2- bis frach⸗ der Kor⸗ krieaszeit. Kürde dietelke Berztuinna mie die Vorkrie seit uprausgefetzt. ſo mäürd⸗ eine i 

derlich ſein. um nur die Kri⸗ 
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   bälle. öhe der.-Niete angiger Arbefkerichakt, für Handel und Indu⸗ Frie nnertrßalick. Aufaaße ser Geſetznehnna muß es fein, die wirtſchaftlichen Verhältriße ſo zu geſtelten. das Kraft⸗ kroben und Kataſtronhen vach dieter Richtnna vermieden werden. Die Anonivruchnahme von 30 Vrnzent des Frie⸗ hen Srweries, non Grund und Boden zur Zinstraanna für 'en nenen Härtſerban ermßalicht es, die Friedensmiete nich: in ülergeigen und die Lanen für die Alloemeinheit traabar iu machen. 

  

  

  

Wie foll gebant werden? 
Die Frage. was, wie und von wem gebant werden Fall. ii von untergeoröneter Bedentung gegensber dem Problem. vie öie Mittel beſchafft werden ſollen. Sind die in den rbergeßenden Köiäsen aufaeworfenen Rossh Sae durch Sefessgebung geköß. dann iſt die Banansfüßrung leichter zu eln. Die voſeswirtfchaftlich⸗sweckmäßtaſte Reaelung iſt s Bauen mit Danziger Arbeitskräften und mit Material, relches im Freiſtaak gewonnen wird. Jede Einfuhr von 

     

    

irheitskröften und Baumateriak aus dem Anslaände iß eine Swächung der eigenen Volkswirtſchaft, beſondera Bann. zenn auch die Zinſen für eine Anleihe in das Ansland zendern. Gekinat es. eine verhältnismösta große Anleihe * Auslande unterubrinaen. die die Herſtelluna von vielen Sobrungen in kur⸗er Zeik gegattet, dann kann im Anter⸗ 5e der pielen Sobntnaskofen von dieſer Regel abaefeben derden. Hiss Der dringenöſte Beßarf aedeckt fft. Soßald wie Walich in aber zur Neael zurückzukeßren. Die Art der Lnansküßruna ft önrts die vorhandenen Mittel Peßingt. Lund orrße Mittel vorhanden, kann entſvrechendes Bar⸗ tatertal im Kri'dhate nicht Seichalft werden, reichen die 
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fache Micte erfor⸗   

gelernten Arbeitskräfte Gicht aus, das vorhandene Geld zu verbauen, dann kommt Betonbau nach der Art der Koſfel⸗ ſchen Bauweife in Frage. Stehen geringere Mittel zur Berfſtgung, reichen die beimiſchen Bauſtoffe aus und kön⸗ nen die gelernten Arbeiter unter Heranziebung von ange⸗ lernten Arbeitern die Materialien verbauen, dann kommt der Steinbauweiſe der Vorzug zu. Licht und Luft ſind die Haupterforderniſſe der neuen Bauweiſe. Wenn zunächſt auch darauf zu ſehen iſt, daß für viele Einwohner Woßhngelegenheit geſchaffen werden muß, o iſt doch bei Anlage der neuen Wohnungen auf den Raumbedarf ſpäterer Generationen Rückſicht zu nehmen. Neue kleine Wohnungen ſind ſo anzulegen, daß ſie ſpäter vͤhne große Koſten in größere Wohnungen umgewandelt werben können. Das zweckmäßigſte iſt das Einzelhaus, wenn auch mit mehreren Wohnungen, umgeben von Gär⸗ ten. Wo zum Reihenhäuſerbau itbergegangen wird, muß der Abſtand der einzelnen Reihen ſo groß ſein, daß Gärten fär jeden Einwohner zur Verfügung geſtellt werden kön⸗ nen, Freie Plätze und Anlagen ⸗müſſen die Straßen unter⸗ brechen. Wo an dieſen Dingen Heſferß wird, muß dor Ge⸗ ſundheitszuſtand der Bevölkerung „leiden. 
Wer ſoll bauen? Am zwäckmäßigſten Gemeinden und Genoffenſchaften. Da es ſich bei der Durchführung dieſes Gedankens nicht um Zuſchüſfe handelt, ſondern um die Ver⸗ gebung von Hyvotheken, ſteht nichts im Wege, daß auch Hypotheken an Prinate bergeben wexden, wenn die Spe⸗ kulation ausgeſchloßen iſt. Bei der 5 eſtſetzung der Zins⸗ höhe läßt ſich jede Sperulätivn unterbinden. Aukgabe bes Senats wird es ſein. im Anſchluß an die Aufwertungsfrage ein entſprechendes Geſetz vorzulegen; Aufagabe des Bolkstages iſt es, recht bald ein ſolches Geſetz an verabſchieden, damit bei Beginn der neuen Bauperiode der Bauausführung nichts mehr im Wege ſteht. 

Anton Fopken. 

Die Danziger Friedensfreunde und der 
Weltfriedenskongreß. 

Am Sonnabend verſammelten ſich die Mitglieder der Danziger Arbeitsgemeinſchaft der Liga für Meüſchenrechte, um den Bericht ihres Delegierten, Groiß malnn über den Berliner Weltfricdenskongreß entgegenzunehmen. dem 175 ſtündigen wirkſam porgetragenen Referat. können wir nur wenige Momente herporheben. Der Kongreß, der in den Tagen vom 2. bis §. Okkober. tagte, war voön 20 Staa⸗ ten beſchickt worden. Wie ſehr der Kongreß Aufſehen in der Welt hervorgerufen hat. zeigt die Tatſache, daß faſt aus allen Ländern und aus allen Ständen Begrüßmnastelegramme ein⸗ gegangen waren. So fehlten nicht der eugliſche Miniſter⸗ Präſident, der Vorſitzende der franzöſiſchen Kammer, der fran⸗ zöſiſche Deputierte Renaudel, der Allgemdine Deutſche Ge⸗ werkſchaftsbund, die engliſchen Gewerkſchaften, der Bund der katholiſchen Friedensfreunde, die evangeliſchen Kirchen⸗ gemeinden der Tichechoflowakei (den deutjchen und Danziger Kirchengemeinden ſehr zur Nachahmung empfohlen), das Reichsbanner Schwarzrotgold. italieniſche Sozialiſten und Pazifiſten, der Präſtdent des Reichsgerichtes, die Freidenker⸗ vorcinigung, die Demokratiſche Partei. Wiſſenſchaftler und Militärs vieler Staaten, welche dem Kongreß ihre Sym⸗ pathie entgegenbrachten. 
Der frübere Präſident des Reichstages, Abg. Gen. L5ö be, hielt am Begrüßungsabend das rhetoriſch beite Referat, in⸗ dem er durch die aufgeſtellte Parvle „Hinein in den Völker⸗ bund, hinein in die Abrüſtungskommiſſton“ dem Kougreß 

ein Ziel ſetzte. 
Löbe der langjährige Sozialiſt und Pazifiſt, dem Dan⸗ ziger Delegierten auf dem Kongareß verſprach, daß er Ende November f der Danziger Friedens⸗ frennde ſein wörd, um zu der Danziger Bevölkerung ön ſprechen. Der Kongres war ſich⸗ einig, daz Danzig von den Friedensfreunden vpieler Staaten beſucht werden ſollte, Auf dem Kongreß wurde auch 
die Frage der nationalen Minderseiten berührt und ein Beſchluß angenommen, welcher von den Staaten jordert, den nationalen Minderheiten auf allen Gebieten weiteſtes Entgegenkommen zu zeigen. Anf dem Kongreß wurden auch Richtlinien feütgeſetzt zur gemeinſamen 

   

  

Arbeit zwiſchen den polniſchen und den deut⸗ ſchen bzw. Danziger Friedensfreunden zum 
Abbau des Nationalismus und zur Anbahnung der Ver⸗ ſtändigung zwiſchen den beteiligten Staaten. Der Kongreß richtete auch an die deutiche Reichsregierung das Erſuchen, umgehend einen Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund 
zu richten. Von den Kongrehmitgliedern wurden 15 zum 
Reichspräſidenten Ebert zum Tee gebeten, darunter der wegen augeblichen Landesverrats verfolgte, den Danzigern wohl⸗ befannte Profeſſor Auidde. 

In der Diskuſſion glaubte man trostem dem Reichs⸗ 
vräſidenten den Vorwurf machen zu können, daß er der 
Friedenstagung zu geringe Sympathie entgegengebracht 

  

habe. Im übrigen beſchäftigte man lich mit der weiteren. Agitation der Friedensidee in Danzig. 
  

Vorgeſchichtlicher Fund in Prauſt. 
Auf dem Grundſtück des Fabrikbeſitzers Gerſten⸗ 

berg, Vahnhofſtraße, ſtieß man beim Ansheben eines 
Pflanzloches auf eine Steinpackung von beträchtlichem Um⸗ 
fange. Nach dem Wegräumen der Steine wurden in etwa 174 Meter Tiefe Ueberreſte menſchlicher Geheine ſichtbar, bei denen ſich eine Bronze⸗Lanzenſpitze bef⸗ Nach Unter⸗ 
jiuchungen des Muſeums für Naturkunde und Vorgeichichte 
in Danzig bandelt es ſich um ein Grab aus der älteſten Bronzezeit, . h. etwa aus dem Anfang des 2. Jahrtauſends 
vor Chr. Geb. Seider waren nähere Feſitſtenungen über die Form des Grapes, die Lage der Gebeine und ſonſtige Einzel⸗ beiten der Beßattung nicht mehr möglich, weil bereits das Grab größtenteils zerſtört war. Immerhin iſt es aweifellos, daß dort ein funger Mann, eiwa itn Alier von 25 Jahbren 
beigeſetzt worden war. dem man feine Hauptwaffe, die Lanze, als Beigabe far das Jenſeits mitgegeben hatte. Unweik der Funsſtelle iſt vor Jahren auf dem Gelände der Pranſter Anckerfabrik eim Grab aus derſelben Zeit aufgedeckt worden. In Szteſem Grabe fanden ſich als Beigabe eine Art, eine Solchklinge und der Ueberren einer Gewandnadel. alles aus Bronze beftebend. Wir müſfen iernach annebmen, daß auf 

Aus 

Hierbei wollen wir noch bemerken, daß Paul. 

Ddie Krankheitsbebandlung auf 

Aus dem Volkstag. 
Zuſammenlegung der Polizei. Abg. Dr. BLavier fragt den Senat an, ob es ihm bekanut ſei, daß infolge des über⸗ nräßig komplisierten Aufbaus der Danziger Polizeien Rei⸗ bereien über Zuſtändigkeitsfragen zwiſchen Beamten der Grünen und Blauen Pyolizei an der Tagesordnung ſind und die öffentliche Sicherheit durch das Fehlen der genügenden Zuſammenarbeit auf das ſchwerſte gefährdet wird? Weiter: Gedenkt der Senat zur Bebevung dicſer Mißſtäude der Zu⸗ ſammenlegung der Grünen und Blauen Polizei näher⸗ treten. und bei Aufſtellung des kommenden Haushaltsvlanes der Verwaltung des Innern dieſe Verbeſſerung zu berück⸗ ſichtigen?ꝰ̃ 

0 Zufammenlegung der drei Landkreiſe wird in einem An⸗ krag der Deutſch⸗Danziger Partei gefordert. Sie legt folgen⸗ den Antrag vor: Der. Volkstag wolle beſchließen, den Senat, öu, erſuchen: baldigſt die notwendigen Maßnahmen zur Zu⸗ ſammenlegung der drei Kreisverwaltungen der Danziger Landkreiſe in zwei Verwaltungen zu veranlaſſen. ů Eine Vereinfachung und Berbilligung der. Verwaltn⸗ könnte durch Annahme nachſtehenden Antrages des Abg. Dr. Blapier erzielt werden: Der Volkstag wolle beſchließen, den Senat zu erſuchen: baldigſt einen Geſetzentwurf vorzu⸗ legen, durch den zur Bereinfachung und Verbilligung der. Verwaltung das Oberverwaltungsgericht dem Obergericht: eingegliedert wird. 

Die deutſchkundliche Woche 
wurde geſtern vormittag mit einer Morgenfeier im Stadt⸗ theater eröffnet. Senator Dr. Strunk hielt eine Anſprache. Als Motto für die vierte Deutſchkundliche Woche gelte „Die deutſche Dichtung in Danzig und Weſtprenßen“. Die aus Danzig ſtammenden und hier wirkenden Dichter ſollen zu! Wort kommen, um durch ihre Schöpfungen und Perfönlich⸗ keit die Heimatliebe zu ſtärken. — 

Dann kam als Heimatgaſt der in München lebende Dichter Mar Halbe zu Wort. Er las aus ſeinen Wer⸗ ken. Zunächſt den erſten Akt aus dem hiſtoriſchen Drama „Freiheit“, das 1812 in Danzig ſpielt. Ihm folgte ein Aus⸗ ſchnitt aus dem von uns im Vorfahr veröffentlichten Roman Die Tat des Dictrich Stobäus“. Der Dichter wußte ſeine feſſelnde Auswahl durch guten Vortrag wirkungsvoll zu ſteigern und lebhaften Beifall auszulöſen. Als weitere Veranſtaltungen folgen: Montag: Vor⸗ trag itber Weſtpreußens Geiſtesleven (Dr. Roethe). Max; Halbe ſporicht über „Die Entſtehung meiner Werke“. Dienstag ſpricht Dr. Zieſemer über „Martin Opitz“ und Mitkwoch Studienrat Klinkott über die Danziger Dichter⸗ ſchule im 17. Fahrhundert. Am Donnerstag wird eine Ausſtellung über „Dichter und Dichtungen in Danzig“ in der Stadtbiblivthek“eröffnct. ů 

        

, Tödlicher Unfall im Hafen. Der 20 Jahre alte Arbeiter Enſtav Schmiedemefſer aus Lauental, Redoskeweg 12, erlitt Kreitag im Hafen einen ſchweren Uufall. Der Bedanerus⸗ werte wurde mit inneren Verletungen und einem Schenkel⸗ bruch nach dem Krankenhauſe gaebracht, wo er bereits am Abend des gleichen Tages verſtarb. 
Wilbermtheater. Der große Erſola, den das Herrnfeld⸗ Theater während ſeines Gaſtſpiels im Monat Auguſt errang, peranlaßte Direktor Bansmann, dasfelbe für den Monat November zu einem eruneuten Gaſtſpiel wieder zu gewinnen. Die Schlager die das Herrnfeld⸗Theater im Anguſt brachte, ſollen im kommenden Spielplan überboten werden. Die beiden Matadoren des Humors Anton Herrufeld und Fer⸗ dinand Grünecker, die ſich großer Popularktät erfreuen, wer⸗ den im neuen Svielplan wieder im Mittelpvunkt der Hand⸗ lung ſtehen. Das Wilhelm⸗Theater wird damit allen unter⸗ haliungsbedürftigen Danzigern Gelegenheit zur heiteren Aufmunterung geben. 
Unfallchronik. Beim Obstuflücken in einem Garten an der Straße Schwarzes Meer ſtürzte der 60 Jahre alte Vor⸗ arheiter Adolf Konitzka durch den Bruch eines Aſtes aus 

6 Meter Höhe ab und erlit daber einen Unterſchenkelbruch. = Mit dem Motorrad verunglückte der Brandinſpektor Ferdinand Hahnke der gegen 674 Iihr abends von Lan fuhr kommend, das Olivaer Tor paſſierte. In gleicher Rich⸗ 
tung mit dem Motorrad ſuhr ein Wageu, der kier vlötzlich nach rechts ausbog, wodurch dann Fuhrwerk und Moiorrad aufeinander prallten. H. zog ſich bei dem Zuſammenſtoß⸗ 
Verletzungen am Kopf, an der Bruſt und an den Beinen zu. 

Zoppot. Oefentliche Lorträge über Geſnnd⸗ beitsweſen. Die Allaemeine Ortskrankenkaſſe Zoppot 
beabſichtigt, im Laufe des Winters zum Zwecke der hngieni⸗ 
ſchen Volksbelehrung und zur Förderung der allgemeinen Gejundhoeitslage Lichtbildervorträge über die hauptſäch⸗ lichſten Krankheiten und deren Verhbülnng zu veranſtalten. 
Die Vorträge werden von dem Leiter der ärstlichen Be⸗ 
ratungsſtelle, Herrn Dr. med. Gurn, gehalten. Sie ſind 
öffentlich, der Eintritt iſt ſrei. Der erſte dieſer Vorträge 
wird am Mittwoch den 22. Okkober 1954. abends 7 Uhr, in 
der Aula des Realapmnaſtums in Zoppot ſtattfinden und 
unter dem Thema: „Muscter und Kind“ über Säug⸗ 
lingspflege, Kinderkrankheiken, geſundheitliche und ſozfale 
Fürſorge für Mutter und Kind handeln. Das beſprochenc 
Tbema wird durch eine aorße Anzahl von Lichtbildern 
illnſtriert und auf dieſe Weiſe auch dem Laien vollkammen 

augänalich gemacht. Es liegt im Intereße der geſamten 
Bevölkerung wie auch jedes einzelnen, dieſe Vortrãae an 
keſuchen. Es dürſte in Zukunit eine der hanptſächlichſten 
Anfaaben der Ortskrankenkaße ſein, mehr noch als auf 

e Verhüknng binanwirken. 
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20.82•.—0.58 
der bis an die Rabanne binabreichenden Terraffe. die dem Serteiren lic, kür Politit Eruſt Loops. für Dunsiger 
Bronzezeit eine menſchliche Stederung beſtanden hat, vonfür Inſerate Anton. K 
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Eine Halbmonatssckrift für die Frau des 
Schaltenden Volkes. Preis 40 Plennig, 20 
besterlen bei aen Zeitungsausträgern. 
Verlangen Sie Probenummern 
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Ehdlheater Daniig. — 
Intendant: Rudolf Schaper. ů 

Herte, Mienstag, den 21. Oktober, apents 7 Uhr: 
Dauerkarien haben keine Gütligkeit. 

Nen einſtudiert. 

Mutter Erde 
4 Drama in 5 Dberi meule Halbe. Mm. ů 

e geſetzt von Oberſpielleiter Hermann K 

— 1uen 8 Inpekion: Emil Werner. 

uWarkentin, Herausgeber 

Vone Frauenzeituna • Karl Heinz Stein 

Hella Warkent Bernhardy, — 

leine Frouu .. Maria Koch 

Einladung ů 

zu dem am Dienstag, den 28. Oktober 1924, abds. 7 Uhr 

imEroß. Saaled- Gurtempler-Logenhnuses stat
tlindenden 

va. franzzsslsche Qualltät neuer Ernte 

hat lautend abzugeben 

Georg Schmidt WWe. 
Sandgrube 27 Tel. 3467 u. 3138 
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15. Rezitationen 

16. Der Bettelbesns Karl Maxstadt 

17. Alt und jung. Tanz —— 

18. Sozialisten-Marsch ,.. Karl Gramm 
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